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Politiſche Ueberſicht. 
g Danzig, 15. Auguſt. 
Salisburn in Berlin. 


Die heute Morgen auch von uns regiſtrirte 


Nachricht des „Memorial d'Iplomatique“ (vom 


11. d. M.), wonach Lord Salisbury von dem 
Fürſten Bismarck eingeladen worden, einige Tage 
in Friedrichsruh bei ihm zuzubringen, iſt, wie 
uns unſer & Correſpondent fchreibt, in Berlin 
lehr bemerkt worden. die Angabe wird der 
Beſtätigung bedürfen. Trifft ſie zu, ſo wird 
man der Folgerung des Pariſer Blattes bei- 
ſtimmen, wonach dieſelbe beweiſen würde, daß 
alle Gerüchte über erkaltete Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und England vollſtändig erfunden 
ſind. Uebrigens mag daran erinnert werden, 
daR zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem 
Lord Salisbury langjährige perſönliche Be⸗ 
ziehungen der freundlichſten Art beſtehen, welche 
auf dem Berliner Congreß wiederholt in greif- 
barer Weiſe hervorgetreten waren und der 
Nachricht des „Mémor. d' pl.“ immerhin einige 
Wahrſcheinlichkeit geben. 


Noch einmal Herr v. Kardorff! 


Herr v. Kardorff iſt ſelbſt mit der „National- 
Zeitung“ nicht zufrieden. Er veröffentlicht in der 
„Poſt“ eine Erklärung, worin er die Gonfer- 
vativen gegen die „Nat.-Zig.“ vertheidigt und vor 
allem Kampf gegen die Freifinnigen verlangt. 
Wie ſehr muß Herr v. Kardorff und ſeine Freunde 
doch die Freiſinnigen fürchten, obſchon ſie, wie die 
conſervative Preſſe faſt täglich verkündigt, vollſtändig 
niedergeſchmettert und vernichtet ſind. Herr v. Kar⸗ 
dorff verlangt von den Nationalliberalen ſogar, 
daß ſie, „um die Wahl eines Freiſinnigen zu ver- 
hindern, das Opfer bringen, auch einem Con- 
ſervativen, gegen deſſen kirchlichen und poli- 
kiſchen Standpunkt fie ſonſt große Bedenken 
haben, ihre Stimmen zuzuwenden.“ 

Das iſt eine prächtige Zumuthung an die National- 
liberalen! Man kann nicht leugnen, daß die Con- 
ſervativen immer anſpruchsvoller auftreten. Herr 
v. Kar dorff glaubt auch nicht, daß die Schulfragen 
den Landtag ſo viel beſchäftigen werden — genau das 
Gegentheil behaupten ſeine im Abgeordneten 
hauſe befindlichen Freunde —, ſondern mehr 
„Fragen der Selbſtverwaltung (Ordnung der 
Landgemeindeverfaſſung etc.).“ „In dieſen Fragen 
— ſagt Hr. v. Kardorff wörtlich — ſetze ich 

u igs di 5, daß den 
(allgemeines directes Wahlrecht für alle 
Communalwahlen etc.) die Tational- 
liberalen eher auf eine Berjiändigung mit 
den Conſervativen, als auf eine ſolche mit dem 
Freiſinn angewieſen ſind, ganz abgeſehen von 
allen weiteren nationalen Geſichtspunkten.“ 

Dieſe Aeußerungen find ſehr bezeichnend für 
die Kampfesweiſe des Herrn v. Kardorff und 
ſeiner Freunde. Als ob in der heutigen Situation, 
wo die Sreifinnigen noch nicht 50 Stimmen im 
Abgeordnetenhauſe haben, das allgemeine directe 
Wahlrecht bei allen Communalwahlen durchgeſetzt 
werden könnte! So ſchreckhaft werden die 
Wähler kaum fein. Die Freiſinnigen würden 
B ſchon ſehr zufrieden ſein, wenn ſie für 

as platte Land das erreichen könnten, was die 
Städte jetzt bereits ſeit längerer Zeit haben. Was 
die Thalſache anlangt, daß ſelbſt in den Reihen 
der früheren Foriſchrittler vor der Fuſion 
die Meinungen über das communale Wahl- 
recht auseinandergingen, fo hat dieſer Streit- 
punkt jetzt noch weniger thatſächliche Be⸗ 
deutung wie 1872 bei der Kreisordnung. Gerade 
wenn die Nationalliberalen auf dem Gebiete der 
Land-Gemeinde-Ordnung etwas erreichen wollen, 
können fie unter keinen Umſtänden den Rath des 
Herrn v. Kardorff befolgen und zur Wahl eines 
Conſervativen beitragen. 


Zum Wechſel in der Leitung des Generalſtabes 


ſchreibt unſer Berliner A- Correſpondent von 
geſtern: Wie nicht anders zu erwarten war, hat 
der Rücktritt des General-Feldmarſchalls Grafen 
Moltke von dem Poſten des Chefs des General- 
ſtabs der Armee, auf welchem ſich der welt⸗ 
berühmte Schlachtendenker unvergänglichſten Ruhm 
erworben, in den weiteſten Kreiſen den größten 
Eindruck gemacht. Der Vorgang fteht fortgeſetzt 
in der Mitte der Tagesereigniſſe. Inzwiſchen voll⸗ 
zieht ſich hier nur, was ſeit Jahren vorbereitet 
war. Es iſt bekannt, daß Graf Moltke längſt in 
den Ruheſtand treten wollte und daß Kaiſer 
Wilhelm I. ihn bewogen hatte, bei feinen Leb⸗ 
zeiten auf ſeinem Poſten zu verbleiben. Aus 
naheliegenden Gründen hat der Feldmarſchall bis 
jetzt eine Ereuerung feines Nüchktrittsgeſuchs ver- 
tagt. Auch die Berufung des bisherigen General- 
Quartiermeiſters, Grafen Walderſee, zum Nachfolger 
des Grafen Moltke war längſt vorbereitet. Graf 
Walderſee iſt aus der Schule des Grafen Moltke 
hervorgegangen und von dem letzteren ſelbſt zu 
ſeinem Nachfolger dringend empfohlen worden. 
Dieſe Pläne mit dem Grafen Walderſee find durch 
deſſen anderweites Hervortreten in der Heffent⸗ 
lichkeit in keiner Weiſe berührt worden, und die 
Annahme, als ob ihre Verwirklichung dadurch 
irgendwie beeinträchtigt oder verſchoben worden 
ſei, iſt völlig ausgeſchloſſen. die Berufung des 
Feldmarſchalls Grafen Moltke zum Vorſitzenden 
der Landesvertheidigungs⸗Commiſſion beweiſt am 
beſten, welchen Werih der Kaiſer darauf legt, den 
berühmten Strategen mit einer hochwichtigen 
Thätigkeit zu betrauen. ö 


Zu dem Regulativ für Privattranſitlager 
von den in Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten 


Waaren (Getreide etc.) ohne Mitverſchluß der 
Zollbehörde, vom 13. Mai 1880, hat der Bundes- 
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rath in feiner Sitzung vom 5. Juli eine Aende- 
rung dahingehend beſchloſſen, daß nunmehr, 
wenn Getreidemengen derſelben Art, welche ver- 
ſchiedenen Zollſätzen unterliegen, gelagert werden, 
auf den geſammten Beſtand dieſer Getreideart 
der höchſte der in Betracht kommenden Zollſätze 
Anwendung findet. Die Einlagerung des Getreides 


erfolgt nach Nettogewicht. Außerdem hat der 


Bundesrath beſtimmt, daß nunmehr als inländiſch 
nachgewieſene Säcke bei der Entfernung vom 
Lager im leeren Zuſtande der Verzollung nicht 
unterliegen. 


Die Freisinnigen ſind national, ſind 
„Ordnungspartei“! 

Für die Erſatzwahl im ſechſten Berliner Reichs⸗ 
tagswahlkreiſe für den entmündigten ſeitherigen 
Vertreter Haſenclever hat, wie ſchon telegraphiſch 
mitgetheilt worden iſt, die freiſinnige Partei den 
Landtagsabgeordneten Prediger Knörcke als 
Candidaten in Ausſicht genommen. Dieſer Um- 
ſtand giebt der gegneriſchen Preſſe abermals Ber- 
anlaſſung, auf den Vorſchlag einer gemeinſamen 
Gandidatur aller „Ordnungsparteien“ gegen die 
ſocialdemokratiſche des Herrn Liebknecht zurück⸗ 
zukommen. Die „Poſt“ ſtellt es jetzt jo dar, als 
ob in Kerrn Holtz der Candidat gefunden ſei, der 
kein Parteimann iſt und der deshalb beſonders 
dazu geeignet ſei, alle nichtſocialiſtiſchen Stimmen 
auf ſich zu vereinigen. Nun iſt die Aufſtellung 
dieſer Candidatur keineswegs in dieſer Abſicht 
erfolgt; ſie ſtand bereits feſt, als die 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ mit ihrem merk⸗ 


würdigen Anſinnen hervortrat. Herr Holy kann 


für ſich auch keineswegs die Eigenſchaft, 
kein Parteipolitiker zu ſein, in Anſpruch nehmen, 
er iſt vielmehr ausgeſprochener Maßen Mitglied 
der freiconſervativen Partei, nach dem Zeugniß 
des Herrn Liebermann v. Sonnenberg ver- 
ſchämter Antiſemit und Freund der herrſchenden 
wirthſchaftlichen Richtung. Liegt den Gegnern 


wirklich daran, die ſocialiſtiſche Candidatur aus 


dem Felde zu ſchlagen, ſo dürften ſie nach ihren 
eigenen Ausführungen keinen Augenblick im 


Zweifel ſein, ihre Stimmen dem freiſinnigen 


Candidaten zukommen zu laſſen. Schließlich 


wollen wir nicht verfehlen zu regiſtriren, daß die 
„Poſt“ uns heute den 
rechnet, wie die „Norddeutſche“ uns ſeit mehreren 


„nationalen“ Parteien zu- 


Tagen zu den Ordnungsparteien zählt. Wir 

conſtatiren dies als die einzige Wirkung, die der 
Norddeutschen“ gezeitigt hat. 

5 RENT 


a ARTE ee, — — enpni® er 
eutiche Unterricjisgegenftände auf de 
auftraliſchen Weltausſtellung. 

Mit der Melbourner Weltausſtellung vom Jahre 
1880 war bekanntlich auch eine Ausſtellung von 
Unterrichtsgegenſtänden verbunden, für welches 
Fach ſpeciell deuiſcherſeits Profeſſor Neuleaux nach 
Auftralien entſandt wurde. 
theilung auf dieſem Gebiete beſtand indeſſen damals 
hauptſächlich knur aus Modellen der techniſchen 
Schule zu Württemberg. Wie nun in den „Pol. 
Nachr.“ nachträglich bekannt gegeben wird, iſt 
auch mit der diesjährigen auſtraliſchen Weltaus- 
ſtellung, welche am 1. Auguſt eröffnet wurde, 


wiederum eine ſolche für Unterrichtsgegen⸗ 
ſtände verbunden. Der Miniſter für öffent⸗ 
lichen Unterricht in Victoria hatte ſich 


durch Vermittelung der engliſchen Regierung an 
einige auswärtige Mächte, u. a. auch an Deutſch⸗ 
land gewandt mit der Bitte, dieſe Ausſtellung 
durch Sendung ausführlicher, auf die Schul- 
einrichtungen bezüglicher Ausſtellungsgegenſtände, 
Textbücher und Schularbeiten, Landkarten, Vor- 
ſchriftenbücher, Aufgabenbücher und Prüfungs- 
arbeiten der Schulen wie der Lehrer zu vervoll- 
ſtändigen. Die Reichsregierung, bezw. der Herr 
Reichskanzler gab das diesbezügliche Memorandum 
an die einzelnen Bundesregierungen weiter. Der 
Cultusminiſter halte daſſelbe ſämmtlichen königl. 
Regierungen und Provinzial⸗Schulcollegien, den 
Oberpräſidenten, den Univerſitätscuratoren und 
den Recioren der techniihen Kochſchulen mit dem 
Auftrage zugehen laſſen, den Intereſſentenkreiſen 
von dieſer Thatſache in geeigneter Weiſe Kenntniß 
zu geben. 

Ob die Anregung auf fruchtbaren Boden ge- 
fallen, iſt noch nicht bekannt geworden, jedenfalls 
geht aus dem Umſtande, daß die Regierung zu 
Victoria es auch für angezeigt erachtete, Deutſch⸗ 
land zur Beſchichung dieſes Kusſtellungszweiges 
aufzufordern, hervor, daß die deutſchen Schul- 
einrichtungen im Auslande ſich einer Beachtung 
erfreuen, die uns nur mit Befriedigung erfüllen 
kann. Soviel wir wiſſen, war dieſelbe Auf- 
forderung außer an England, was eigentlich 
jelbftverjtändlih, nur noch an Nordamerika und 
Frankreich gerichtet. Letzteres war auch bereits 
auf der Ausftellung von 1880 ſowohl durch Aus- 
ſtellungsgegenſtände als auch durch einen be- 
ſonderen Commiſſar vertreten geweſen. 


Die Polen und die Landtagswahlen. 

Die polniſchen Blätter veröffentlichen bereits die 
Namen ihrer Candidaten für die verſchiedenen 
Wahlkreiſe. Von Bedeutung dabei iſt die That- 
ſache, daß ſich unter den Proclamirten auch wieder 
Dr. Heinrich Szuman befindet. Dr. Szuman war 
bekanntlich bis vor etwa Jahresfriſt Vorſitzender 
der polniſchen Landtagsfraction. Er legte damals 
den Vorſitz und ſein Mandat nieder und an ſeiner 
Stelle übernahm Oberſt a. D. v. Zakrzewski (ein 
penſionirter preußiſcher Offizier) die parlamen- 
tariihe Führung der polniſchen Fraction. Da 
jetzt Kerr Szuman in dem den Polen ſicheren 
Wahlkreiſe Schrimm aufgeſtellt worden iſt, ſo 
müßte er nach erfolgter Wahl ſchon als Alters- 
präſident die Führung der Fraction wieder 


in ſeine Kände bekommen. In dieſem Falle 
dürfte aber auch die Haltung der polniſchen 
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Frackion vorausſichtlich eine andere werden als 
ſie es in jüngſter Zeit unter dem Präſidium des 
Herrn v. Zakrzewski war, und zwar würde ſich 
dieſe Veränderung nicht wenig zu Gunſten der 
entſchieden nationalen Strömung im polniſchen 
Lager vollziehen, die jetzt im „Goniec Wielkopolski“ 
ihre publiciſtiſche Vertretung findet. Dieſe letztere 
Anſicht dürfte auch dadurch noch unterſtützt 
werden, daß der junge Fürſt 3djislam Czartoryski 
in mehreren Wahlkreiſen als Candidat deſignirt 
worden iſt, derſelbe Czartoryski, der auf vielen 
Proteſtverſammlungen im vergangenen Winter im 
Sinne des „Goniec Wielkopolski“ als politiſcher 
Redner aufgetreten iſt. 


Weiteres über die eee der Italiener bei 


| aſſaua. 

Ein Telegramm des Truppen-Oberbefehlshabers 
in Maſſaua von geſtern meldet: Der framööſiſche 
Miſſionspater aus Ackrur, welcher hier einge- 
troffen iſt, berichtet, daß bei der Expedition gegen 
Gaganeiti vier italieniſche Offiziere getödtet ſeien, 
das Schickſal des fünften Offtziers ſei unbekannt. 
Debeb habe bei dem Kampfe über 700 Mann 
verfügt, von denen 350 mit Gewehren und ge- 
ringer Munition verſehen waren. Von den zer- 


ſtreuten italieniſchen Soldaten ſei eine größere 
Anzahl mit Adam Aga zurückgekehrt. 


Die Zahl 
der bis jetzt wieder geſammelten Soldaten betrage 
etwas über 400. Vom Obercommando ſeien Boten 
abgeſandt, um an dort und Stelle weitere Er- 
kundigungen einzuziehen. 

Wenn dieſer Bericht zutreffend iſt, ſo iſt es um 


fo erſtaunlicher, daß das italieniſche Corps eine 
ſolche Schlappe erleiden konnte. Daſſelbe war 
800 Mann ftark und focht gegen 700 Mann, von 
denen nur 350 Gewehre hatten! Nun foll allerdings 
der Abfall der Aſſaorüns, der das italieniſche Corps 
begleitenden eingeborenen Hilfstruppen, Schuld an 
der verhängniß vollen Kataſtrophe ſein, und es iſt 
kein Grund, daran zu zweifeln. Dann bleibt auf 
den italieniſchen Führern aber noch 
Schuld laſten, daß fie die abeſſyniſche Bolksnatur 
grundſchlecht kennen, wenn ſie blindlings ihr 
Schickſal einer Horde ſolcher abeſſyniſcher Renegaten 
anvertrauten. N 


immer die 


Griechenland und die Maſſaua-Kngelegenheit. 
Ueber die Note Crispis an die griechiſche Re- 


gierung betreffend Maſſaua theilt die „Tribung“ 


gende Details mit: Griechenland habe, heißt 
der Note, anfangs das Recht Italiens, allen 
nern von Mail 


d. J. über die 
in dieſe 
Frankreich nicht betreffende Frage ſogar beſchwert. 


Corps durch Crispi am 8. Juli 


Das diplomatiſche Verfahren Griechenlands in 


dieſer Angelegenheit ſei übrigens ein Gewebe von 
Widerſprüchen. Griechenland habe anfangs die 
Rechte Italiens anerkannt, dann habe es Frank- 
reich beauftragt, in ſeinem Namen zu proteſtiren, 
ſpäterhin habe es den in Mafjaua lebenden 
Griechen befohlen, die ihnen aufgelegten Steuern 
zu bezahlen, und ſchließlich habe es der franzd- 
ſiſchen Theorie über die Capitulationen beige⸗ 
pflichtet. Nach der „Tribuna“ ſchließt die Note 
Crispis mit dem Hinweiſe darauf, daß die kleine- 
ren Staaten, weil ſie in dem Concert der Mächte 
eine gewiſſe Unverantwortlichkeit genöſſen, ihre 
Rechte doch durch eine würdige und conſequente 
Politik wahren ſollten. 


Banus und Biſchof von Kroatien. 

Die Angelegenheit des Banus von Kroatien 
wirbelt in der ungariſchen Tagespreſſe noch fort- 
während Staub auf. Ein Mitarbeiter des „Buda- 
peſti Hirlap“ hatte am Sonntag in Raab, wohin 
der Banus Ahuen-Hedervary zur Fahnenweihe des 
Beleranenvereins gekommen war, eine intereſſante 
Unterredung. Der Banus erklärte die Meldung, 
daß er die Banwürde mit einem Miniſterpoſten 
in Budapeſt vertauſche, für falſch. Die Lügen- 
nachricht ſei von der Partei des Biſchofs Stroß⸗ 
mayer, der durch fein nach Kiew geſandtes Tele- 
gramm neulich jo viel von ſich reden machte, aus- 
gegangen. Der Banus fagte: ich bleibe auf meinem 
Poſten, ſo lange der König die Macht in meinen 
Händen beläßt. Ueber Befragen ſagte der Banus 
weiter, er glaube nicht, daß Stroßmaner zum 
Verhör nach Peſt citirt werde. Man hatte keine 
große Meinung von der Gefährlichkeit Stroß⸗ 
maners. Die Agitation ſei harmlos, ſeine An- 
hänger ſeien nur wenige, in Bosnien habe Stroß⸗ 
mayer keinen Einfluß, im Vatican habe er allen 
Credit verloren, weil man ſich überzeugte, es 
fei dem Biſchof nicht um hatholiſche Inkereſſen, 
fondern um panſlaviſtiſche Zwecke zu thun. Im 
Verlaufe der Unterredung ſchilderte der Banus 
ausführlich die kroatiſchen Verhältniſſe. Die 
Starcevicpartei ſei total ruinirt. Die Bauern ver- 
abſcheuen den eingeſperrten Führer, weil er zehn 
Bauernfamilien zur Grunde gerichtet habe. Die 
ſerbiſchen Kroaten ſeien eine feſte Stütze des 
jetzigen Regimes. Eifrige Agitatoren ſeien die 
alten Grenzoffziere. Jum Schluſſe ſagte der 
Banus, Stroßmaner wollte die Regierung durch 
ſein Kiewer Telegramm provociren. Er wolle 
um jeden Preis ein Märtyrer werden; aber der 
Biſchof ſei total ungefährlich. Man werde gegen 
ihn nicht einſchreiten. . 

Dies vernichtende Urtheil eines hohen Würden⸗ 
trägers über Gtroßmaner hat in Budapeſt großen 
Eindruck gemacht. 


Der Ex-General Boulanger, 


der jetzt gleichzeilig in drei franzöſiſchen Departe⸗ 
ments, in der Charente-Inferieure, in der Somme 
und im Nord candidirt, verſucht es wieder mit 
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hnern vo ſaua Steuern aufzuerlegen, 
nicht nur nicht in Zweifel gezogen, ſondern es 
habe ſich der griechiſche Gefandte in Rom, Bapa- 
giropulos, bei dem Empfang des diplomatiſchen 


Generalſtabs der Armee 
General-Quartiermeiſter Graf Walderſee (geboren 


Feldzuges wurde er 


Abend-Ausgabe. 


aſſe Nr. A, und bi 
5 fieben-geipaltene 


um die Wähler im Nord- 
der Charente für feine Can- 
didatur zu erwärmen, hat er an dieſelben zwei 
beſondere Wahlaufrufe gerichtet. Im erſteren 
prahlt er mit ſeiner treuen Pflichterfüllung, mit 
feinem Rücktritte, den er einer ohnmächtigen 
Kammer ins Geſicht ſchleuderte, als dieſe ihm 
ihre Auflöfung, welche er den Wählern des Nord 
verſprochen hatte, nicht gewähren wollte, und ſagt 
zum Schluß: x 
„An Euch, Wähler bes Nord, iſt es, jene Politiker 
auf ihren Platz zurückzuſtellen, weiche da find, Euere 
Befehle zu empfangen, und ſtatt deſſen die Anmaßung i 
aben, Euch zu befehlen, welche ſich Euch als demüthige 
nechte vorſtellten und ſich heute als Euere Kerren 


rhetoriſchen Effecten. 
departement und in 


geberden.““ 


Im Aufrufe an die Wähler des Charente - De- 


partements pfeift Boulanger wiederum das alte 
Lied von der Unfähigkeit der 
appellirt an den Sparſamkeitsſinn der Franzoſen 
mit folgenden Worten: g 
nichts gethan hat und nicht einmal die beſt⸗ 

gelegenen Häfen, 
ftehen, in Vertheidigungszuſtand zu ſetzen mußte, 
vergeudet hunderte von Millionen 
oder verdächtige Unternehmungen. 

mittel, von denen nicht ein Heller ohne abſolute 
Nothwendigkeit ausgegeben werden ſollte, werden 
willkürlich hinuntergeworfen in den Schlund der 
geheimen Fonds oder mit verbrecheriſchem Leicht 
finn zu Wahlzwecken verſchwendet. Alles iſt Lüge 
im Budget wie in den Derfprechungen , 
man den Arbeitern giebt. Diejenigen, 
gabe es wäre, die Republik zu vertheidigen und 
ihr die Herzen zu gewinnen, ſcheinen nur danach 
zu trachten, fie zu compromittiren.“ 


Kammer und 
„Die Kammer, welche 
um einem Angriff zu wider- 


für unnütze 
Unſere Hilfs- 


welche 
deren Auf- 


Die Conſervativen ſcheinen wiederum entſchloſſen. 


Boulanger zu unterſtützen. 


; Deutſchland. 
N Berlin, 14. Auguft. am Hofe wird zunächſt 


der Veſuch des Königs von Schweden zur Taufe 
des jüngſten Sohnes des Kaiſers erwartet. Man 
ſpricht davon, daß der König von 
welcher ſich zum Kurgebrauch in Wiesbaden be- 
findet, nach Beendigung feiner Kur dem Kaiſer 
hier einen Gegenbeſuch abſtatten würde. Voraus- 
ſichtlich wird alſo auch dieſer fürſtliche Beſuch noch 


Dänemark, 


vor dem Abgang des Kaiſers zu den Manövern 


ſtattfinden. 


— Kaiſer Wilhelm hat ſeinem Gaſte, dem 


König von Portugal, eine vollſtändige Ausrüftung 
als Chef des 3. 
Regiments Nr. 20 zum Geſchenk gemacht. Der 
König wird zu 
Regiments die Feldmarſchalls:-Epauletten tragen, 
entiprechend dem militäriſchen Range des Königs 
in Portugal. 


brandenburgiſchen Infanterie- 


der Uniform ſeines preußiſchen 


* [Graf Walderſee.] Der zum Chef des 
ernannte bisherige 


1832) trat am 27. April 1850, aus dem Cadetten⸗ 


corps kommend, als Secondelieutenant in das 
Garde-Feldartillerie-Regiment 
förderung zum Hauptmann erfolgte im Jahre 


ein. Seine Be- 
1862. Während des Krieges von 1866 trat Graf 
Walderſee in den Generalſtab über und wurde 
am 28. Juli deſſelben Jahres zum Major be- 


fördert und dem damaligen Generalgouvernement 


Nach Beendigung des 
zum Generalſtabe des 
10. Armeecorps verſetzt und am 16. Februar 
1867 in den Generalſtab einrangirt. Am 
13. Januar 1870 wurde er als Militärattaché zur 
Botſchaft nach Paris commandirt und am 
2. Mai ej. a. zum Flügeladjutanten des Kaiſers 
ernannt. Am 25. Juli 1870 erfolgte feine Er⸗ 
nennung zum Oberftlieutenant. Während der letzten 
Periode des Loire-Feldzuges fungirte er als Chef 
des Stabes des Großherzogs von Mecklenburg. 
Am 2. Juni 1871 wurde er zum Commandeur 
des 1. hannoverſchen Ulanen-Regiments Nr. 13 
ernannt. Am 18. Auguft 1871 erhielt er ſein 
Patent als Oberſt. Zwei Jahre ſpäter, am 
9, Dezember 1873, wurde er zum Chef des General- 
ſtabes des 10. Armeecorps ernannt. Am 18. Ja- 
nuar 1875 erhielt er den Rang eines Brigade- 
Commandeurs, und am 10. Auguft 1876 das 
Patent als Generalmajor. Am 18. September 
1881 wurde Graf Walderſee unter Belaſſung in 
feiner Stellung zum General à la suite ernannt, 
und am 27. Dezember 1881 erhielt er ſeine Er- 
nennung zum General-Quartiermeiſter unter Ent- 
bindung von der Stellung als Chef des General. 
ſtabes des 10. Armee-Corps. Graf Walderſee ift 
ſeit 14. April 1874 vermählt mit Marie Lee, einer 
Tochter des Rentiers David Lee zu Newyork, 
welche in erſter Ehe mit dem Fürſten v. Noer, 
Prinzen Friedrich von Schleswig-Kolſtein⸗Sonder⸗ 
burg-Auguftenburg, geſtorben 2. Juli 1865, ver- 
heirathet war. 

* [Die Landesvertheidigungs-Commiſſion], an 
deren Spitze bis zum Tode Kaiſer Wilhelms I. 
Kalfer Friedrich, als Kronprinz, ſtand und welcher 
nunmehr Moltke vorgeſetzt iſt, iſt zuſammen⸗ 
geſetzt aus den höchſten militäriſchen Autoritäten 
und beſteht aus dem Chef des Generalſtabes der 
Armee, den Generalinſpecteuren der Feld- und 
Sußartillerie, dem Chef des Ingenieurcorps, dem 
Director des allgemeinen Kriegsdepartements lin 
Dertretung des Ariegsminifters) und den vom 
Kaiſer beſonders dazu ernannten Mitgliedern. 
Die Commiſſion erhält ihre Kufträge direct von 
dem oberſten Kriegsherrn und berichtet auch 
direct an allerhöchſtdenſelben. Ihre Aufgabe iſt 
es, zu prüfen und zu begutachten, ob und wo 
neue Befeſtigungen im deutſchen Reiche anzulegen 
find, ob alte Feſtungen eingehen können, und 
außerdem andere organiſatorſſche und reglemen- 
tariſche Fragen, weiche ihr vorgelegt werden, zu 
erörtern. In den Arbeiten der Landesvertheidi- 


von Hannover zugetheilt. 


gungscommiſſion gipfeln daher die hochwichtigen 
Entſcheidungen über alle Fragen, die ſich auf 
Seftungsanlagen und Feſtungsbau, ſowie auf die 
Einrichtung von verſchanzten Lagern, von Brücken 
und Paßbefeſtigungen, von größeren zum Unter- 
halt und zur Ausrüſtung des Keeres dienenden 
Werkſtätten, Magazinen, Depots etc. beziehen. 
Ebenſo gehört zum Reſſort der Landvertheidi⸗ 
aungs-Commiffion die militäriſche Beurtheilung 
und Begutachtung aller die Entwickelung und 
Ausbreitung des Straßen- und Eiſenbahnnetzes 
betreffenden Angelegenheiten. 

* lueber einen Unfall], welcher dem Reichstags⸗ 
abgeordneten Haberland zugeſtoßſen iſt, wird dem 
„Fränk. Kur.“ aus Arnſtorf, 9. Auguft, gemeldet: Der 
Reichstags- und Landtagsabgeordnete Hr. Haberland, 
Maler in Eggenfelden, ſtürzte heute Nachmittag bei 
Reſtaurirung der hieſigen Pfarrkirche ca. 4 Meter hoch 
von einem Gerüſt, wobei er ſich einige Kopfwunden 
zuzog. Derſelbe iſt noch bewußtlos, und man weiß noch 
nicht, wie groß die Verletzungen überhaupt ſind und 
ob eine innere Verletzung vorliegt. Hr. Faber land trat 
auf ein Brett, welches über die Gerüſtſtange hinaus- 
ragte, dieſes ſchnellte über, und mit aller Kraft ſtürzte 
Hr. Haberland mit dem Rücken auf den Taufſtein und 
hierauf auf das Pflaſter, wobei er mit dem Kopfe noch 
die Ecke eines Knieſchemels traf, welcher ihm ver- 
muthlich eine der Kopfwunden beibrachte. Auf, einer 
Tragbahre mußte er in ſein Quartier gebracht werden. 
(Nach neuerer Nachricht iſt bereits ſichere Hoffnung auf 
Geneſung vorhanden. Das Bemußtjein tritt auf Augen- 
blicke ein, und das Fieber hat nachgelaſſen.) 

* [Schulgeldaufhebung.] Nach dem Vorgange 
der Stadtverordneten von Görlitz hat nun auch 
die Gladtverordneten-Berfammlung von Haynau 
die Aufhebung des Schulgeldes für die Volksſchule 
beſchloſſen. Der Magiſtrat hatte die Ferabſetzung 
des Schulgeldes von monatlich 70 Pf. auf 40 Pf. 
beantragt, die Stadtverordneten beſchloſſen da- 
gegen für die Zeit vom 1. Oktober bis 1. April 
k. Js. das Schulgeld auf monatlich 30 Pf. zu er- 

mäßigen und von dieſem Termine an ganz auf- 
zuheben. Gegen dieſen Beſchluß ſtimmten allein 
die conſervativen Stadtverordneten. 

* [Byzantinismus. ] Das „Koſeler Stadtblatt“ ver- 
öffentligt folgende Notiz: Körpermaßze unſerer Herrſcher. 
Vielfach wird geflritten, welcher von unſeren drei Herr⸗ 
ſchern die größte Körperlänge gehabt habe, weshalb 
wir in Folgendem die Maße derſelben folgen laſſen: 
Kaiſer Wilhelm I. 1,86 Meter, Kaiſer Friedrich III. 
1,87 Meter, Kaiſer Wilhelm II. 1,78 Meter, Prinz 
Keinrich 1,82 Meter, Prinz Albrecht (Regent von Braun⸗ 
ſchweig) 1,94 Meter, Prinz Friedrich Leopold 1,73 Meter, 
Fürſt Bismarck 1,88 Meter, Graf Herbert Bismarck 
1,86 Meter, Graf Wilhelm Bismarck 1,83 Meter, Graf 
Rantzau 1,78 Meter. — Es wird alſo hier nicht allein 
der Fürſt Bismarck, ſondern auch ſeine Söhne und ſein 
Schwiegerſohn unter diepreußiſchen Herrſcher gerechnetl! 
Wie in aller Welt konnte aber das devote Blatt in Koſel 
eine Enkel kinder vergeſſen? 

Ider Zuckerverbrauch in den einzelnen 
Ländern Europas.] Im Hinblick auf die dem- 
nächſt bevorſtehende Wieder⸗Eröffnung der Lon- 
doner Zuckerconferenz dürfte es intereſſant fein, 
die große Verſchiedenheit kennen zu lernen, 
welche der Zuckerverbrauch in den verſchiedenen 


Staaten Europas zeigt. An der Spitze der 
europäiſchen Staaten ſteht — nach einer Ber- 
öffentlichung im „Bull. d. I'Inst. intern. de 


Statistique* über den Zuckerconſum in den Jahren 
1880/1834 — England, wo pro Kopf der Be- 
völkerung im Jahre 31,30 Kilogr. Zucker ver⸗ 
braucht wurden, doch ſcheint trotz des ſtarken 
Conſums die Grenze noch nicht erreicht zu ſein, 
denn für das Jahr 1887 wird er auf 32 Kilogr. 
angegeben. Als zweiter Staat folgt Dänemark 
mit 13,47 Kilogr., in dritter Reihe ſteht Holland 
mit 12,87 Kilogr. (1887 auf 10,50 Kilogr. zurück⸗ 
gegangen); der vierte Staat iſt die Schweiz mit 10,35 
Kilogr., der fünfte Frankreich mit 10,26 Kilogr. 
(1887 auf 12,30 Kilogr. geſtiegen, ſo daß 
Frankreich jetzt an die dritte Stelle rücken würde), 
die ſechſte Stelle nimmt Schweden mit 7,95 Kilogr., 
die ſiebente Belgien mit 7,1 Kilogr., die achte 
Deutſchland mit 6,81 Kilogr. (im Jahre 1887 auf 
8,60 Kllogr. geſtiegen, fo daß jetzt Deutſchland in 
Bezug auf den Zuckerconſum an die ſechſte Stelle 
rückt) ein. Dann folgen die anderen europäiſchen 
Staaten mit einem geringeren Zuckerverbrauch 
bis herab zu Finnland mit nur 0,60 Kilogr. pro 
Kopf. Dieſe Zahlen ſind ganz beſonders deshalb 
intereſſant, weil ſie zeigen, welcher koloſſalen 
Zunahme der Zuckerconſum fähig iſt, wenn er 
dem Volke nur nicht durch zu hohe Steuern allzu⸗ 
ſehr veriheuert wird. Wenn nur in Rußland der 
jetzt auf 4,10 Kilogr. pro Kopf geſchätzte Conſum 
auf den doch auch noch ziemlich niedrigen deutſchen 
Conſum von 8,60 Kilogr., alſo um4,50Rilogr. ſtiege, fo 
würde dies einen Mehrverbrauch von rund neun 
Millionen Centnern bedeuten, alſo allein ſchon 
genügen, um einen weſentlichen Theil der Ueber- 
production unſerer und der Nachbarländer Fabri- 
cation zu abſorbiren. Wie ſchnell ſich übrigens 
die Steigerung im Zuckerconſum vollziehen kann, 
zeigen die Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
wo der Zuckerconſum von 17,30 Kilogr. in den 
Jahren 1880 — 1884 auf 27,70 Kilogr. im Jahre 
1887 geſtiegen iſt. Wir in Deutſchland conſumiren 
auch erſt knapp den vierten Theil ſo viel als in 
England und es würde eine Steigerung auf den 
Conſum in England einem Mehrverbrauch von 
rund 20 Millionen Centnern gleichkommen. Es 
iſt alſo ſelbſt bei uns im Lande noch ein recht 
großer Spielraum für eine Vermehrung des Ab- 
ſatzes, ſo daß die Fabriken ſchließlich wohl auch 
ohne Erporiprämien werden beſtehen können. 

Kiel, 14. Auguſt. Zur Feier des Geburtstages 
des Prinzen Keinrich iſt die Stadt reich beflaggt. 
Perſönliche Gratulationen wurden nicht entgegen. 
genommen, dagegen fanden ſehr zahlreiche Ein⸗ 
zeichnungen in die ausgelegte Glückwunſchliſte ſtatt. 
Mittags nahmen die prinzlichen Herrſchaften mit 
der Erbprinzeſſin von Meiningen das Frühſtück 
auf der Jacht „Kohenzollern“ ein. 

Dresden, 14. Auguſt. Der Kronprinz von Italien 
iſt heute Morgen nach Bamberg abgereiſt; von da 
begiebt ſich derſelbe über Nürnberg nach Stuttgart. 
Zur Verabſchiedung waren der Conſul Arnſtädt, 
ſowie der Conſulats⸗Secretär v. Locella am 
Bahnhofe anweſend. 

Darmſtadt, 14. Aug. Der Großherzog hat ſich 
Nachmittags in Begleitung des Slügeladjutanten, 
Oberſtlieutenant Wernher, zu einem mehrwöchigen 
Beſuch des Hofes nach England begeben. 

München, 14. Auguſt. der deutſche Kand⸗ 
werkertag wurde heute Vormittag von Billing 
(München) eröffnet. Letzterer gedachte in ſeiner 
Anſprache der beiden verſtorbenen Kaiſer und 
ſchloß mit Lochs auf den Kaiſer Wilhelm und den 
Pring-Regenten. Der Oberregierungsrath Land- 
mann begrüßte die Derſammelten namens der 
bairiſchen Regierung und Bürgermeiſter Barſcht 
hieß dieſelben im Namen der Stadt willkommen. 
Die DBerfammlung nahm eine Reſolution an, in 
welcher allen gewerblichen Vereinen der Anſchluß 
an den FHandwerkerbund empfohlen, ein obliga⸗ 


hierbei von demcommandirenden Admiral inſpicirt. 


geſchwader fungirt bei denſelben als Angreifer, 


toriſcher Befähigungsnachweis und eine Ermeite- 
rung der obligatoriſchen Innungsrechte gefordert 
wird und als Endziel der Beſtrebungen die obli⸗ 
gatoriſchen Innungen bezeichnet werden. Der An- 
trag betreffend die Errichtung eines Wahlfonds 
durch die Erhöhung der Beiträge wurde abge⸗ 
lehnt und eine eifrige Betheiligung an der Wahl 
im Sinne des Programms dringend empfohlen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 8 

Wien, 14. Auguſt. Als Feldzeugmeiſter v. Kuhn 
in Graz ſeine Abjchiedsrede hielt und die Offiziere 
des Steiermärker Armee-Corps ihm überſchweng⸗ 
liche Huldigungen darbrachten, ſtimmten die 
Wiener Officiöſen in das Lob für Kuhn ein. Ihre 
Keußerungen machten jedoch einen eigenthüm⸗ 
lichen Eindruck, etwa wie eine mit füß-jaurer 
Miene ertheilte Anerkennung. Man ſagte des⸗ 
halb damals, die Officiöſen ſeien angewieſen, zu 
verdecken, wie unangenehm die Grazer Vorgänge 
in den Hofkreifen empfunden würden. Und das 
war in der That eine ganz richtige Meinung, 
denn jetzt, nachdem Kuhn beſeitigt iſt, werden 
dieſe Gerüchte ſogar amtlich beſtätigt, wie ſich aus 
folgendem Drahtbericht der „Voſſ. Ztg.“ ergiebt: 

„Der neue Commandant des Grazer Armee- 
Corps, F.-M.-E. v. Schönfeld, theilte bei dem 
Empfang des Offiziercorps demſelben im Auf- 
trage des Erzherzogs Albrecht mit, daß dieſer die 
Kundgebungen bei dem Rücktritt Kuhns tief be- 
dauert habe; den Kaiſer hätten ſie bewogen, den 
Manövern in Steiermark fern zu bleiben.“ 


Serbien. 

* Engliſche Blätter melden: „Drei der vor- 
nehmſten Damen von Belgrad haben der Königin 
Natalie für die Zeit, welche ſie in ihrer Schei⸗ 
dungsangelegenheit in Belgrad zu verbringen ge- 
denkt, ihre Palais zur Verfügung geſtellt. Durch 
dieſe Liebenswürdigkeit iſt die Königin vor einem 
unangenehmen Dilemma bewahrt worden, da man 
ihr zweifellos nicht geftattet hätte, im königlichen 
Konak zu wohnen, während es ihr andererſeits 
völlig unpaſſend ſchiene, in ihrer Reſidenz vor 
einem Hotel abzuſteigen. Die Einladung, welche 
in der liebenswürdigſten und aufopferndſten Form 
abgefaßt iſt, hat der Königin Freudenthränen er⸗ 
preßt, ſie erklärte ſogar, ſie werde ſich derſelben 
als Beweis gegen die Behauptung ihres Gatten 
bedienen, daß ſie ſich in Belgrad allgemein verhaßt 


gemacht.“ 
Türkei. 5 
Konſtantinopel, 14. Auguſt. der Orientzug 
der neuen Linie Wien⸗Konſtantinopel iſt foeben 
eingetroffen. Auf den Bahnhöfen aller Stalionen, 
welche der Zug paſſirte, war eine große Menſchen⸗ 
menge anweſend. In Philippopel und Adrianopel 


fand Empfang der Gäſte ftatt. (W. T.) 
Rußland. 
Baku. Am 6. Auguft des Nachts und den 


ganzen 7. Auguft brannte der ſogenannte „No⸗ 
maninſche Naphtaſee“ im Rayon der Balachan⸗ 
ſchen Naphtaquellen. Der See iſt ein natürliches 
Baſſin, in welches aus den Quellen gewonnenes 
aber verſchüttetes Naphta (Petroleum) abfließt. 
Das Baſſin nimmt auch die flüſſigen Naphta- 
rückſtände auf, welche die Raffinerien nicht weiter 
verwerthen, ſondern einfach fortgießen. Im 
ganzen find in dieſem Monat vier Naphia- 
brände vorgekommen und dieſelben ſind unter 
den hier waltenden Umſtänden überhaupt ſchwer 
zu vermeiden. Man vergegenwärkige 
daß der Boden und die Luft mit Naphta, 
beziehungsweiſe mit Naphtagaſen geträn 


ausſchließlich mit Naphtha geheizt. der Schaden, 
welcher durch die fortwährenden Brände ver⸗ 
urſacht wird, iſt indeſſen nicht groß, da der 
Werth des verbrannten Naphta hier höchſtens 
nach den Unkoſten geſchätzt wird, welche mit dem 
Pumpen dieſes Products verknüpft find. Jeden⸗ 
falls wird die von Jahr zu Jahr immer mehr 
bemerkbare Erſchöpfung der Naphtaquellen das 
ihrige thun, daß die Naphtaproduction rationeller 
als bisher betrieben und eine Menge von Roh- 
material nicht mehr ohne weiteres auf die 
Straße hinausgeworfen wird. 


Am 16. Aug.: a 
A400, fl. . 7. Danzig, 15. Aug, N. A 11 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 16. Kuguft, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarie, 


Beränderlih wolkig, bei normaler Temperatur, 
Tags über ſchwül warm und öfters fonnig, 
zwiſchendurch Regenfälle; ſchwache und mäßige 
Winde. Nachts bald ſternenklar, bald bewölkt, 
finſter und kühl. 


* [Die deutſchen Flottenmanöver.] Das 
Programm für die großen Uebungen unſerer 
Marine, welches wiederholt abgeändert worden, 
iſt nunmehr endgiltig feſtgeſtellt. Wir befinden 
uns in der Lage, folgende zuverläſſige Mit- 
theilungen über die Flottenmanöver machen zu 
können: Das Panzergeſchwader hält am 20. und 
21. Auguft große Uebungen in der Danziger 
Bucht ab. kim 22. und 23. Auguft findet ſchiffs⸗ 
weiſe Inſpicirung durch den commandirenden 
Admiral Grafen v. Monts im Artillerieſchießen, 
Torpedoſchießen, Gebrauch der Schutznetze, Boots⸗ 
übungen und am 24. und 25. Auguſt Inſpicirung 
des Geſchwaders durch den commandirenden 
Admirial vor Zoppot ſtatt. Am 26. Auguft iſt 
Ruhetag und am 27. Auguft tritt das Geſchwader 
die Reiſe nach Kiel an. Die Torpedobools⸗ 
flottille bewirkt am 20. und 21. Auguft in der 
Danziger Bucht ein Schießen in Fahrt und wird 


— Bor Kiel finden am 29. und 30. Auguſt Haupt- 
Feſtungs⸗Kriegs-Uebungen ſtatt. das Panzer- 


während das Schulgeſchwader die Vertheidigung 
übernimmt. am 3. September werden Panzer- 
geſchwader und Schulgeſchwader unter dem Ober- 
befehl des Contre⸗Admirals Knorr vereinigt und es 
geht die Manöverflotte alsdann nach der Nordſee, 
wo vor Wilhelmshaven und eventuell in der 
unteren Weſer Hauptfeſtungs-Kriegsübungen ftatt- 
finden, an welchen unter Leitung der Stations- 
chefs: das Panzerſchiff „König Wilhelm“, die 
Kreuzerfregatte „Ariadne“, die Panzerfahrzeugs- 
flottille und das Minenfahrzeug „Rhein“ theil- 
nehmen werden. Am 10. Geptember geht die 
Manöverflotte nach der Oſtſee zurück, wo die 
Zorpebobootsflottille an einem von dem Admiral 
Knorr näher zu beſtimmenden Orte der Manöver⸗ 
flotte beitritt. Vom 11. bis 20. September finden 
in der Oſtſee Flotten-Uebungen ſtatt. am 22. Sep- 
tember erfolgt die Auflöſung der Manöverflotte. 

* [Eintreffen von Kriegsſchiffen.] Heute Bor- 
mittag traf, von einer Uebungsreiſe nach Schweden 
und Norwegen zurückkehrend, das Cadetten⸗ 
Schulſchiff, Segelfregatte „Niobe“ (Commandant 


ſich nur, ! 
7 nalen der Direction verbleibt. der 

find, | Au va 

und außerdem werden die Keſſel der Raffinerien 


Corvetten-Capitän Graf v. Haugwitz) auf hieſiger 
Rhede ein, wo die Fregatte ca. 14 Tage, bis nach 
Beendigung der Flottillen-Manöver verbleiben 
wird. In den nächſten Tagen iſt nun auch das 
Eintreffen der Kreuzer Corvette „Luiſe“ (Schiffs- 
jungen-Schulſchiff) zu erwarten, welche bis Mitte 
September hier Station nehmen ſoll. 

Das geſtern gegen Abend in den Hafen zu 
Neufahrwaſſer eingelaufene Torpedogeſchwader 
ging heute Morgens Uhr ſchon wieder zu 
Uebungsfahrten auf die Rhede hinaus. Das 
Geſchwader beſteht aus dem Aviſo „Blitz“, auf 
welchem ſich der Geſchwaderchef, Corvetten⸗ 
Capitän Fiſchel befindet, den Torpedo⸗Diviſions⸗ 
booten „D 1“ und „D 2” und den Torpedo- 
booten 8 10—14 und S 310. 

* [Meteor.] Die Himmelserſcheinung, über 
welche uns geſtern aus Ohra berichtet wurde, iſt 
nicht ein Komet, ſondern ein Meteor geweſen, 
das auch anderwärts geſehen wurde. Die An- 
nahme, daß es der neu entdeckte Komet ſei, iſt 
wohl hauptſächlich dadurch hervorgerufen, daß 
ſchon einige Zeit vor dem Kervortreten des 
Meteors deſſen Lichtſchein mit großer Helligkeit 
durch die Wolken brach. Wie uns heute ein 
Beobachter aus Schöneck mittheilt, hatte das 
Meteor die Größe faſt eines Menſchenkopfes, 
zeigte ein prachtvolles, theils grünlich, theils hell 
bläuliches Licht und bewegte ſich von Süd nach 
Nord. Die Erſcheinung dauerte etwa 10 Secunden. 

* I[[Paſtoral - Conferenz.] Heute Vormittags 
von 9 Uhr ab fand in der Altarfacriftei der 
Oberpfarrkirche zu St. Marien die diesjährige 
Paſtoral-Conferenz ſtatt, in welcher von den 
Herren Conſiſtorialrath Koch-Danzig und Pfarrer 
Stange-Biſchofswerder kirchliche Vorträge gehalten 
wurden. Mittags fuhren die Theilnehmer zu einem 
gemeinſchaftlichen Mahle nach der Weſterplatte. 

*I Zuckerfabrik Prauſt.] In der geſtern ab- 
gehaltenen ordentlichen Generalverſammlung der 
Prauſter Zuckerfabrik waren 701 Actien durch 
25 Actionäre vertreten. Aus dem von dem DI- 
rector Herrn Dr. Wiedemann sen. erſtatteten 
Geſchäftsbericht entnehmen wir folgendes: Es 
wurden in der Campagne 1887/88 374 290 Ctr. 
Rüben in 149 Schichten, alſo durchſchnittlich pro 
Schicht 2512 Cir. Rüben verarbeitet, deren Durch⸗ 
ſchnittspolariſation 12,87 Proc. Zucker bei 81,45 
Reinheits-Quot. betrug. Hieraus wurden durch 
Hinzukauf von 5000 Ctr. 1. Product, 708 Ctr. 
Nachproduct und 13 109 Ctr. Melaſſe im] ganzen 
41 394 Ctr. Conſumzucker, 6090 Ctr. Rohzucker 
1. Product, 1817 Ctr. Nachproducte und 16 738 
Ctr. Reſtmelaſſe gewonnen. Der erzielte Rein- 
gewinn der Fabrik betrug 138 873,22 Mk., von 
denen 65 555,97 Mk. zu Abſchreibungen, 10 000 
ME. zum Special-Reſervefonds, 3000 ME. für das 
Directorhaus, 3665,35 Mk. für den Reſerve⸗ 
fonds, 2199,54 Mh. zu Tantiemen und 52500 Mk. 
zu einer Dividende von 7 Proc. verwendet werden 
ſollen, während der Reſt für das nächſte Jahr 
vorgeſchrieben wird. Nachdem die Berſammlung 
auf den Bericht der Reviſoren für das Jahr 
1887/88 Decharge ertheilt hatte, wurden durch 
Acclamation für das nächſte Jahr die Herren 
Max Biſchoff, A. P. Muscate-Danzig und W. Heyer⸗ 
Straſchin zu Reviſoren wiedergewählt; ferner für 
die beiden nach dem Turnus ausgeſchiedenen 
Aufſichtsrathsmitglieder err v. Tiedemann⸗ 
Ruſſoſchin wieder- und Herr v. Kries-Bangſchin 
neugewählt, während Herr Mener⸗Rottmanns⸗ 


tsrath wählte darauf zu feinem Borfigenden 
wieder Herrn Deichhauptmann Wannow⸗-Trutenau 
und zu deſſen Stellvertreter Herrn v. Hener- 
Goſchin. i 
[Bon der Beichſel.] Aus Warſchau wird 
uns heute geſchrieben: Auf der Weichſel herrſcht 
gegenwärtig wieder zu Berg wie zu Thal ein 
flotter Verkehr. Wenn auch das Waſſer unter- 
halb Warſchau in der Richtung nach der preußi- 
ſchen Grenze zur Zeit etwas fällt, ſo wird doch 
von der oberen Weichſel und von ſämmtlichen 
Nebenflüſſen ein abermaliges, theilweiſe ſehr be- 
deutendes Steigen gemeldet. Die Holzverſchiffung 
von oben war in letzter Woche eine beträchtliche 
und an der ruſſiſch-öſterreichiſchen Grenze harren 
noch große Maſſen der Verflößzung. Die Zufuhr 


von Baumwolle, früher ſehr bedeutend, hat ganz 


aufgehört. Was die, Regulirung des ruſſiſchen 
Weichſelſtromes anbelangt, ſo wird nur die 
10 Werſt lange Strecke von Wilanowo bis Warſchau 
(oberhalb der Alexanderbrücke) regulirt. Dieſe 


Regulirung erfolgt aber nur wegen Anlage einer 


neuen großen Waſſerleitung für die Stadt Warſchau. 
An eine Regulirung der Weichſel unterhalb War- 
ſchau iſt augenblicklich nicht zu denken. 

Plehnendorf, 15. Kuguſt. Heutiger Waſſerſtand 
am Oberpegel 3,64 Mir., am Unterpegel 3,62 Mtr. 

* [[Warnungen.] Eine wiederholte Warnung vor 
dem Verſchlucken von Obſtkernen und Steinen, welches 
bei vielen Kindern zur üblen Gewohnheit geworden ift, 
veröffentlichen die „Blätter für Geſundheitspflege“. 
Wie berechtigt eine ſolche Mahnung iſt, lehren ver- 
ſchiedene Todesfälle, die innerhalb der letzten Wochen 
durch Genuß von Kirſchen ſammt den Steinen ver- 
urſacht worden ſind. Wer Kirſchen ſammt den Steinen 
ift in dem Wahne, das ſei geſund, ſpielt mit feiner 
Geſundheit: 99 entrinnen der Gefahr der Darm- 
entzündung, der Kundertſte aber muß die ſchlimmen 
Folgen tragen. — Eine weitere Mahnung ergeht an 
diejenigen, welche im Freien, in Gärten, Feldern u. |. w. 
zu arbeiten haben. Es iſt gefährlich, mit einer noch ſo 
kleinen Verletzung an der Hand in der Erde herum- 
zuarbeiten. Denn es iſt nachgewieſen, daß in der Erde, 
befonders in der gedüngten Gartenerde, Fäulniß er- 
regende Pilze (Bacterien) in großer Menge enthalten 
ſind, welche, in eine Wunde gebracht, Blutvergiftung 
und andere Krankheiten verurſachen können. 

I Perſonalien beim Militär.] Der auf fein Ab- 
ſchiedsgeſuch mit Penſion der Dispoſition geſtellte Ge⸗ 
neral der Infanterie v. Obernitz it in ſeinem Ver- 
hältniß als Chef des 3. oſtpreußiſchen Grenadier- 
Regiments Nr. 1 belaſſen worden. Der Hauptmann 
Kügler von der Unteroffizierſchule in Marienwerder 
iſt in das pommerſche Füſilier⸗Regiment Nr. 34 und 
der Premier-Lieutenant v. Griesheim vom 4. Garde⸗ 
Grenadier-Regiment als Compagnie-Führer zur Unter- 
offizierſchule in Marienwerder verjeht. = 

I Deichrepräſentant.] Nach dem Statut für den 
Deichverband der alten Binnennehrung iſt von dem 
Wahlverbande der deichpflichtigen Ländereien der Stadt 
Danzig ein Repräſentant zu wählen. Bisher hat der 
verſtorbene Stadtrath Strauß als Repräſentant fungirt. 
Der Magiftrat hat in ſeiner letzten Eizung nunmehr 
Herrn Stadtrath Büchtemann für die vorbezeichnete 
Function erwählt. 1 

* [Neuer Damm-Bermalter] In Stelle des kürzlich 
verunglückten Damm- Verwalters Lucht iſt der Ge- 
meindevorſteher Littkomann aus Junkertroyl mit 
der Führung der Geſchäfte des Ddamm⸗Berwalters des 
Mittelwerders beauftragt worden. 5 

8. [Miltelm-Theater.] Die recht tüchtigen Leiſtungen, 
welche allabendlich die Künſtler und Künſtlerinnen zum 
Beſten geben, üben unverändert große Anziehungskraft 
auf das Publikum aus, fo daß das Theater die Con- 
currenz, welche ihm gegenwärtig durch das Edentheater 


gemacht wird, recht gut beſteht. Bei Beſprechung der 


Leiftungen der einzelnen Künſtler laſſen wir dem ſchönen 
Geſchlecht den Vortritt und beginnen mit der Couplet- 
ſängerin Frl. Emmy Buſſe. Mit einer ſtattlichen und 
angenehmen Erſcheinung, die ſie durch reiche und ge⸗ 
ſchmackvolle Kleidung noch gut zu heben weiß, ver- 
bindet Frl. Buſſe eine ſehr ſympathiſche und ziemlich 
umfangreiche Stimme. Sie ſingt mit Vorliebe patriotiſche 
Lieder und weiß dieſelben jo angemeſſen zum Ausdruck 
zu bringen, daß der Beifall, den der Inhalt der Lieder 
an und für ſich ſchon hervorruft, durch die Kunſt des 
Vortrages noch geſteigert wird. Am beiten haben uns 
jedoch die kleinen ſchalkhaften Lieder gefallen, die ſie mit 
guter Laune und allerliebſter Drolligkeit ſingt. Hübſche 
Stimmen beſitzen auch die beiden Frls. Macon, kleine 
zierliche Geſtalten, die ihre Lieder recht gewandt vor- 
trugen und ebenfalls vielen Beifall fanden. Bon den 
Herren wollen wir heute nur noch den Jongleur Hrn. 
Hacon erwähnen, der durch ſeine Gewandtheit und 
durch die Sicherheit, mit der er ſeine ſehr ſchwierigen 
Productionen ausführt, das Publikum zu reichem und 
wohlverdienten Beifall veranlaßte. 

*I Drewkefeſt.] Die Zöglinge des Gpend- und 
Waiſenhauſes werden in dieſem Jahre das Drewnhefeſt 
am 18. d. im Walde zu den Dreifchmeinsköpfen feiern, 
während das Kinder und Waiſenhaus zu Pelonken 
es, wie geſtern bemerkt, am ſelben Tage in Jäſchken⸗ 
thal feiert. Ki } 5 

* [Vom Dominiksmarkt.] Während die meiſten 
Verkaufsbuden auf dem Dominiksmarkte noch geöffnet 
find, hat die Mehrzahl der Schaubudenbeſitzer ihre 
Buden abgebrochen und Danzig bereits verlaſſen. Ge- 
blieben ſind natürlich diejenigen, welche ſich eines guten 
Beſuches zu erfreuen gehabt haben, und welche hoffen, 
auch weiter gute Einnahmen zu erzielen. Hierzu gehört 
auch die Krohn'ſche Menagerie auf dem Heumarkte⸗ 
welche noch regen Zuſpruch hat, jo daß dieſelbe noch 
bis zum Sonntag hier bleiben wird. ; 

[Polizeibericht vom 15. Auguſt.] Verhaftet: 8 Dirnen, 
2 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 grauer Bettvorleger, 2 
Knabenpaletots, 3 Wollſhawls, 2 Paar Damenhofen, 
1 braune Leibbinde, 6 Paar wollene Damenſtrümpfe, 8 
Paar Knabenſtrümpfe, 1 Paar Damen-Gamaſchen, 1 
hellbrauner Gommer-Ueberzieher. — Gefunden: 1 Arm- 
band, 1 Portemonnaie mit Inhalt; abzuholen von der 
Polizei-Direction. f 2 

Schöneck, 14, Kuguſt. Während des Manövers 
der 2. Diviſion vom 12. bis 20. September wird unſer 
Städtchen durchſchnittlich mit 60 Offizieren, 1300 Mann 
und 220 Pferden belegt ſein. — Die Roggenernte iſt 
in unſerem Bezirk beendet und es wird von unſeren 
Landwirthen dieſelbe als eine gute Mittelernte bezeichnet. 

R. Pr. Stargard, 14, Aug. Unſere Schlachthausfrage 
hat einen weiteren Schritt vorwärts gethan; eine Com⸗ 
miſſion von vier Gtadtverordneten und einem Thierarzt 
beſichtigte geſtern zunächſt das Schlachthaus in Konitz 
und ſprach ſich darüber im allgemeinen recht be⸗ 
friedigend aus. Noch andere Schlachthäuſer ſollen ein⸗ 
gehend in Augenſchein genommen werden. — In Stelle 
des erkrankten Bürgermeiſters Mörner iſt der 
Regierungs-Gupernumerar Magnus aus Danzig ver- 
tretungsmeife hier. . 

Elbing, 14. Auguft, Bei dem geſtrigen Gewitter fuhr 
ein Blihſtrahl in das Gehöft des Beſitzers B. in Hirſch⸗ 
feld, entzündete dieſes und legte es in kurzer Zeit in 
Aſche. Außer dem Erträgniß der diesjährigen Yeu- und 
Roggenernte ift auch eine beträchtliche Menge Rindvieh 
und Schafe mitverbrannt. (E. 3.) 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 14. Auguſt. Am 29. d. 
Mis. findet hierſelbſt ein Kreistag ſtatt, auf dem u. a. 
folgende Gegenſtände zur Vorlage und Beſchlußfaſſung 
kommen werden: 1) Aufftellung des Bertheilungsplanes 
für die Kreistagswahlen, 2) Abänderung des Regle- 
ments für die gemeinſame Gemeindekrankenverſicherung 
des diesſeitigen Kreiſes dahingehend, daß die Gemeinde- 
krankenverſicherung auf die ländlichen Arbeiter ausge- 
dehnt und dem Kreistage ein Nachtrag zu dem er- 
wähnten Reglement vorgelegt werde, 3) Mittheilungen 
einer von 68 Kreisbewohnern unterzeichneten Eingabe 
wegen Herbeiführung der Anlage eines Bahnhofes in 


Altmark bei Erbauung der Eiſenbahn von Fohenſtein nach 


Marienburg, 4) Annahme der Bedingungen des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes bezüglich des Ausbaus der Straße von Kl. Wat⸗ 
komib über Gr. Watkowitz, Portſchweiten, Wilczewo, 
Pr. Damerau nach Nicolaiken und von hier bis Dorf: 
Stangenberg. Der Kreisausſchuß ſchlägt betreffs dieſer 
Poſition dem Kreistage vor, die dauernde chauſſee⸗ 
mäßige Unterhaltung der Straße von Kl. Watkowitz in 
der oben angegebenen Richtungslinie zu übernehmen 
und ſich in dieſer Beziehung, wie auch in allen anderen 
Punkten den Vorſchriften des § 12 des Wegebau- 
reglements für die Provinz Weſtpreußen zu unter- 
werfen. 5) Uebernahme der auf die Areisbeamten. 
entfallenden Provinzial-Wittwen- und Waiſengelder auf 
den Kreis. Die 4 Kreisbeamten zahlen zur Zeit 3 Proc. 
des penſionsfähigen Dienſteinkommens, das ſind jetzt 
235 Mk. 73 Pf. jährlich. 

n Thorn, 14. Auguſt. Geſtern wurde vom Dampfer 
„Prinz Wilhelm“ ein ſchweres Geſchütz nach den 
Vionier-Uebungsſtellen an der Weichſel unterhalb: 
Schulitz geholt. Mit demſelben erprobte man die Trag- 
fähigkeit der gebauten Pontonbrücken. Als das Geſchütz 
heute zurücktransportirt wurde, ereignete ſich ein be⸗ 
ſonderer Unfall. Das Geſchütz war nämlich auf zwei 
aneinander befeſtigte Pontons geſtellt, die vom Dampfer 
„Prinz Wilhelm“ geſchleppt wurden. Gegen Steinort 
riſſen die Leinen, ein Ponton neigte ſich, das Geſchütz 
kippte ins Waſſer und ſank, ebenſo auch beide (eiferne)): 
Pontons. Der Dampfer hat ſofort Material von hier 
zum Keben des Geſchützes und der Pontons geholt. 

* Lauenburg, 14 Auguſt. Ein ſehr ſeltenes 
Jubiläum beging dieſer Tage der Rittergutsbeſitzer 
v. Oſterodt zu Strellentin im hieſigen Kreiſe. Derſelbe 
iſt ſeit 50 Jahren Beſitzer des Gutes Strellentin und 
während dieſer ganzen Zeit hat er dem hieſigen Kreis- 
tage als Mitglied angehört. Aus Anlaß dieſes Jubi- 
läums iſt Ken. v. Oſterodt der rothe Adler-Orden 
4. Klaſſe verliehen, der ihm geſtern in öffentlicher 
Sitzung des Kreistages überreicht wurde. ö 
Braunsberg, 13. Auguſt. Geſtern Nachmittag ereignete: 
ſich während der Kinder Vorſtellung der Arena. 
R. Weiſe ein recht trauriger Unfall. Der hieſige 
Schlächtermeiſter Rohfleiſch ließ zu der angegebenen 
Zeit einen vorſchriftsmäßig gefeſſelten Bullen an der 
Arena vorüber nach dem Schlachthauſe transportiren. 
Der Bulle, durch das Klatſchen und Jauchzen der Kinder 
wild gemacht, befreite fi) von feinen Führern und 
ſtürzte in die Menge hinein, wobei einer Frau ein Bein, 
einem Kinde beide Beine gebrochen wurden, ſieben 
andere Perſonen erlitten leichtere Verletzungen und 
einem Dienſtmädchen wurde der Sonntagsſtaat von 
oben bis unten zerfetzt. Der Bulle rannte ſchließlich 
üder Felder und Wieſen bis Kammersdorf, woſelbſt er 
endlich eingefangen wurde. n ; 
Inſterburg, 14. Auguſt. Auf der Bahnftrecke Nor- 
kitten-Infterburg fand man geſtern Morgen den Hilfs- 
wärter H. in der Nähe von Waldhauſen in völlig zer⸗ 
malmten Zuſtande vor. Wie uns mitgetheilt wird, 
hat der Kugenſchein ergeben, daß der Verunglückte in 
Folge irgend eines Umſtandes ſich hingeſetzt hat, um 
auszuruhen, dabei eingeſchlafen iſt und von dem her- 
anbrauſenden Zuge überfahren wurde. f 

* Der Burggraf und Graf Emanuel zu Dohna- 


Schlobitten, königlicher Kammerherr und Major a. D., 


Rechtsritter des Johanniterordens, iſt am Montag im 

79. Lebensjahre im Kreiſe ſeiner Familie entſchlafen. 
Wehlau, 13. Hug. Ueber einen eigenartigen Gelbſt⸗ 

mord berichtet man von hier der „K. Allg. 3.: Der 


hieſige Todtengräber Gotthelf, der ſeit einiger Zeit an 


einer unheilbaren Magenkrankheit litt, hatte ſich bei 
dem hieſigen Tiſchlermeiſter E. bereits vor einigen 
Tagen ſein letztes Kleid anpaſſen laſſen mit der Weiſung, 
es bis Mittwoch fertig zu ſtellen, da er bis dann nur 
leben werde. Die Zeit bis dahin ſchien dem Kranken 
doch zu lange, und jo ſchleppte er ſich heute Vor- 
mittag vom Bette aus, nachdem er ſich mit 
Mühe angekleidet, auf den nahen Kirchhof, wo 
er für fo viele müde Erdenpilger ſchon das letzte 
Belt zurecht gemacht, wartete die Zeit ab, in welcher 
der Friedhof leer von Beſuchern wurde, ſpaltete mit 
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* [Der Komet Faye] Auf der Sternwarte in Niza 
iſt am 10, Auguft die für dies Jahr erwartete Rück. 
kehr des Kometen Faye entdeckt worden. Diefer zuerſt 
im Jahre 1843 von dem franzöſiſchen Aſtronomen Fane 
entdeckte Komet iſt nächſt dem Encke'ſchen der beſtbe⸗ 
Mr Himmelskörper dieſer Art. Er erſcheint immer 

ieben Jahren wieder und war zuletzt vom Juli 
1880 is März 1881 ſichtbar. In dieſem Jahre iſt der 
Komet zum ſiebenten Male erſchienen. die Er⸗ 
ſcheinungen, d. h. Zeit und Ort der Sichtbarkeit des 
Kometen, find zur letzten Erſcheinung von Profeſſor 
Möller in Lund voraus berechnet worden, indem er die 
Störungen des Kometen durch die großen Planeten 
während eines Umlaufes ermittelte. So ſtimmte bei 
der letzten Erſcheinung Beobachtung und Vorausbe⸗ 
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Br., 122 l, Gb., tranfit ee MM Br., 81 M, Gd. ‚April- 
Mai inländiſch 128 Wan inandiſch 
8 Bi CHE gehanden 50 1 9 5 ſit 10% u. 108%%b 
e i 15 andelt ru Eu ranſi u. 
82 an 109% gell bd 97 SU, Futter- 80 Al 
ner Tonne. — ad 15 Erdſen ohne Kandel. 
Rübſen feſt gm? 208.20, 952521 Wi je nach 
Trockenheit 2 an A, polniiher zum 
ran 10, 213, 215 l. ver Tonne bezahlt. — Raps in- 
ſändiſcher ie 1 Qualität 200 bis 220 AN, ruſſiſcher zum 
enen 210, 214, 218 M per Tonne 39 858 delt. — 
Weſienkleie mittel 3,50 JUL per 50 Kilo bezahlt, — 
Spiritus loro contingentirter 51½ M Br. 


Von Gelhau mac Thorn: v. Sindlowski, Enn; Elken: 
tromab. 


komski, Hleiſt ea, Mewe, 1 Kahn, 
rechnung bis auf ſehr kleine Unterſchiede überein. | do. Berlin J Mt. 49.60, do. Amſterdam 3 Mt. 83,85, hr . 
Man hat den Kimmelskörper wegen der Verdienſte o. Paris 3 Mt. 39.75 5 a. 96, a Bram,- Köniesb Bropuktenmahkle, Grothe.) irg Seit. Nieszawa, Mewe, 1 Kahn, 25 000 
Prof. Möllers um feine wiſſenſchaftliche Verwerthung Anleihe ds 1864 (aeflplt) 2% 180 158. ‚Anl. be 1866 | Weizen per 1600 Kita. hochbünter ruff, 128% 130 MM Ker. Felditeine. 
in der Altronomie auch den Faue-Möller'ſchen benannt. | (Geltplt.) 251, ruft, Anleihe de 1873 158, 2. Orient. bez, bunter ru 1216710 11701 bd 122, 128 07 121 achocki, e Browilnow, Thorn, 1 Kahn, 
Seit 1881 ſind | anleihe 98%, do. 3. RS 500 59. 6 ee 5 N 2 25000 ser. ! ſeine. 
find die Störungen, welche der Himmels roße ruſſ. Cilenbahnen Aursk 5% Bot Actien [bes- „yother ruſſiſcher 1115 055 119 115. 116, 120 70 ab ein Iichbein, Wnfkom, Thorn, 1 Zraft 
körper auf feiner Bahn bis zur diesjährigen Rückkehr lenz, Petersburger Nee e 656, Warſchaner Die | 119° 116, 12 80 IB, 116 140 12306 415,416 Wieden e 5 | 5 
erlitten hat, noch nicht berechnet, und ſeine Auffindung | contobank —, ruff. Bank für quswärk. Handel 246 HR 121, 122 ae 118, 12 12 ger 15 „%% Bau g ‚Nalinoroshi, Kucıis;, Thorn, 21 Kahn, 
in Nizza geſchah nach einer angenäherten Borausbe- Rae intern. ih 445 ½ neue 4% innere: pef 124. 13205 30 feu 3056 135, 135% 136 Sie 900 ſteine. 
rechnung ſeines Ortes. der Komet gehört auch zu den | Anleihe 87½ Petersburger 1 11 Handelsbank 322,00, 2 128 0d bei. 123,50 ( bei. — Reggen 10 g Kalinowski, Kuczis!, Thorn, 1 Kahn, 


4½ 0% ruſſ. Bodenpfandbriefe 143. an al 8 0%. 
19.00 een 14, Auguſt. Product 1 Talg loco 
050 00 Auguſt 50,00. Weizen loco 11,75. Roggen 


Kar. Feldſteine. 
Schwed, Werner, Ulanow, Thorn, 2 Traften, 4270 
Mauerlatten 


lichtſchwachen Objetcen und iſt nur in größeren Fern. 
röhren zu beobachten. Seine Sonnennähe wird er noch 
in dieſem Monat erreichen. 


Hafer ſoco 3,65. Kauf loco 4560 Leinſaat ft 5 900 Kilogr grohe 102 5 Kumick, Jnabier. Zahlikow, Thorn, 1 Traft, 136 Birken, 
Ioco 13,00. — Wetter: Seiter 7 75 15 ie 006 | 70 Weißbuchen, 1310 Mauerlatten, 255 Espen, 180 Faß⸗ 
Schiffs-Nachrichten. hoch, 13 Heut. (€ Liheourfe) Mechfel auf 1 Aa 12 120 1985 i 


Berlin 1% Wechſel auf London 100 „Cable Trans- 
fers 4,871/2, Wechſel au ade 5,2308, 4% fund, Anleihe 
von 1877 127%, Grie- Bahnachien 2856/8, Newnorh-Geniral 


Bolderaa, 11. Aug. In der unteren Drogde iſt der 


Groß, Endelmann, Sinkolaszewo, Thorn, 6 Traften 15 
Bugſirdampfer „Parat“ geſunken. Das Wrack iſt 


übfen ver "1000 00 9055 218, „a bei. — Raps 2383 Rundkiefern, 36 Balken, Gleeper, 685 einfache un 


78000 9000 Kile 197, 


doppelte kiererne Gil nſchwellen 
u 10 105 Stange, die mit zwei Beſen verſehen iſt, 905 600 1911 Dont I Metern Jh 114, Be, | 2 nicht . 1659 eee 90000 f Engel ge. Wee, Graudenz, 1 Kahn, 
bezeichne 8, Beniral- Pacific - 2, No aciflic· 1 nicht Ne 1! „ Der 1215 eldſteine 
Preferred - Actien 57½, Louisville and al ae A dr 4 Warane N: Plock, Danzig, 1 Kahn, 
‚0. bonden 13. Aug, Geſtern in der Frühe ſtieß die 601/8 Kelle Union. Bacific- Actien 60%, Chic. Milw.- u „aM 0 


102000 Nar. Rog 

100 Mae Zlotterie, Kurzebrack, 1 Kahn, 

gr. Buhnenpfähle. 

Goldberg, Frachter u. Wydre, Uszczeluck, Danzig, 
A Traften 5 St. r an 455 St. Sn, 9 Rund- 
kiefern, 2330 Balken, Mauerlatten, 3423 Gleeper, 
Faßdauben 3 runde, 3462 einfache und doppelte eichene, 
10 6 683 einfache u. doppelte kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Melenrologiſche Depeſche vom 15. Auguft, 


Liverpooler Barke „Abbn Town“ mit dem Dampfer 
„ Bosphorus““ von Newceaſtle während eines Nebels 
im Canal zufammen. Anfangs glaubte die Mannſchaft 
der Barke, daß ihr Schiff im Untergehen begriffen ſei 
und kletterte deshalb auf den Dampfer hinüber. Bald 
zeigte es ſich jedoch, daß letzterer Tehnell ſank, worauf 
die Beſatzungen beider Fahrzeuge auf die Barke flüch⸗ 
teten, welche, trotzdem fie ſtark beſchädigt war, doch 
Plymouth erreichte. 


Paul Actien 73, 19 und Philadelphia Actien 15 
een Preferred. Act. 2Tlı, Ca a an eich. 
bahn-Actten 57½, Illinois Centralbahn-Actien. 1 19, St. 
Louis u. St. Franc. pref. Act. 72½, Erie ſecond Bonds 98½½. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11916, 
do. in New Orleans IC. — Raff. Petroleum 70 % 
vel Zeit in Newnork 7% Gd., do. in ilg⸗ 
e 75/8 Do rohes Petroleum in Nemnork 8½ O. 
Ar line Gertificats — D. 85½ C. 8 4 

Bucher, ‚air refining u) 55/16. Kaffee (Fair 


— Nagger unveränd., 0751 28132, per Gepibr.-Oht 92 
134,C0. per Oktbr.-Novbr. 135,50. — Bommeriher Hafer 
loco 121-130, — Rübst höher, per Kuguſt 52 00, wer 
1 t.-Ohibr. 51,50, — Spirit us al beg ohne Faß 
mi 50 U Fonfumſteuer 57 901 9 ef. Kön ener 
32,40, per Aug.-Gept. mit 70 M Wente 92,10 M. 
ber. September-Oktober mit 1 AA Conſumſteuer — 


13, Tel iſche Depeſche der „Danz. 31g.“ 
Nich La Mio Ar. bew ordinarn ner Gepibr. 10,45, | mein, 14 aug Wetten Celegraph p „‚Danz. Stg. 
5 5 2 ug Weizen en 166-181 M, per Gept.- 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. de er dien. 92 e Un) Brothers 0.0 A > beck Nn 181 cn ni, per, F Stoubr, 0 l 
Berlin, 15. Auguft. a. ee e 71, 170% M, per Nov. Per. 171 e M Stati. Bar. Mind. | Wetter. Ten. 
4 uguf Kupfer per Gent. 16,65. Getreidefracht — Rassen loco 121-138 Al, neuer mittel inländiſcher ationen, ER . Cels. 
Ors. v. 14. = Ors, v. 14. Newnork, 13. Auguft. 5 Wezen Verf ingen der letzten J31 A ab Bahn, alter mit etwas Geruch 135 ab 
W Sede 2. Drtent-Ant| 6,59 69,98] Woche von den atlantiſchen Häfen der ach Staaten] Boden, per Gepf. Oktober 9521305, l 1381 M, per N 766 SNO 2 beer 14: 
172,70 170,20) 4% ruff,Ani.80 3400 84,50 Iı nah Großbritannien 66 000, do. Frankreich —, | Shibr. November 198/110 139 ¾ Al. per Novbr. Dez. Aberdeen . 167 NM 2 wolkie 10 
Nov. Heibr. 175,00 172,20 Combarben . 43,20 | do. nach anderen Häfen des Coginente 22000, ba, won 0 1a) aioh, AU = Safer Ioco 116-108 . oft: beiten oe | 136 | CIE 2 Nebel 12 
er Franzoſen 103.90 104.00 e und Oregon nach Großbritannien 32 000, und 88 . 133136 U, vomm., und nekermärk. 133 pen hagen 1 | 760 | m U | bedeckt 12 
ept,-Okt, .| 140,20 138,20 Cred. Actien | 166,70 464,99 do., nach anderen Häfen des 170 AN s 60 000 Orts. bis 137 l, ſchleſiſcher 133—196 Ak feinen ſchleſiſcher Stoch un 5 TS till — wolkig 14 
v. Dezbr.. 143,00 141,20 Vene Comm. 228,00 228,03 Newnork, 13. Kuguſt. An le 539000 5 an Weiten preuß. en Pong 187 lu An, per Auauft 119119 AL. Jap N, 12597755 0 4 bedegg 11 
Petroleum pr. Deutliche BR. 1173.101173.40 | 25228000 Buſſels, do, an Pals 8 530.000 Bulhels. Der Senibr.-Dhibr. 17 18, ML, per Oktbr.- Rovbr, Belersburg 52 Sew 1 bedeant | 13 
200 D na gaurahütte . 24. 122,30 |  Rewnork, 14. Auguſt, Meciel auf Kondor . G. 4 %, | 117 0 Al, per Novbr. -Deibr. 17-1171 M — Werte Moskau | — ke = 
Ioco......| 24,90) 23,90 Zeſtr. toten 188,25 166,20 | other Meizen "Ioco 0,9398, Bun 1 0,9134, per Gent. incn 116180 Ak "Mais loco 123-128 M, per e 5 
Rübbl Ruil, Noten 203.90 201,50 | 0,91%, per Deibr. 0 94 / — Mehl loco 3,25. — Mais Auguft 129 i, ver September Oktober 127 10 Tork, Aueenstomn| 765 N 2 [heiter 13 
5 .| 58,70, 3,40 Warſch. kur: 203,0 201,50 0,5235. — Frecht l. Zucker (Fair vefining Nusc o- Kartoffelmehl loco 20 A, per Kuguſt 20 Held D 166 8 11 halb bed m 
© iritus v. . 5420 88.80 5 ro 9 — 28.35 Wade) See elle ne ee rd Banche Kartoffelſtärke loco 20 b per Auguft 20 11 Far ser in63| Wm 3 wolkig 12 
Auguft- Sept. — 89 3% 2 3 Erben ieco Futterwaare 128 bis 137 AR. Koch waare Hamburg. + 765 SW J wolkenlos 13 
69.10 67,30 Danziger Börſe. 90 90 42825 9 5 5 ds — 0 A| 010% si. Fe nenen: 763 deen eee, | 12 
Gast. Gent. 31,80) al, 99 dee Amiliche Nottrungen am 15. Kuguſt. 17 r. 0 und 1 18,25 17,25 K. 10 15 Keufahrwaſſer 700 SW 4 bebecht 13 
1 Sept. 32.10 AS — Wenen loco etwas mehr 47 0 Preiſe unverändert, 20 395 ner Auauft 18,25—18.40 Al, per lau Sepibr. Memel oo. ....1057 | M 6 | bebe 
1 Eu „107,30 15 300d. dell 148,50 150,70 ver Tanne van Ae St 18,35 18,0 iR, der Sept. Oktbr. 1849 5 M, per Bari, 5 — —— = 
et bo, Prien, 11950079900 | Teingiehg ee 116178774 Dr. DAL -Nopbr, e JR, ner, 50 fl Dee 16,10 | Aüntter :. |767| Nam 1 heiter 10 
Blandor.... 110 102,10 ela 8 112 99 112,99 ochkun 126-1354 146—178. 85 18,75 AA, ver Koril-Rai 19.25-19.30 n — Rübät Iocn Karlsruhe | 7866| NO 2 halb bed. 16 
de. nene 02.10 102 2,10 Gt-A 72.80 72,10 ellbun 128-135% 144 78% De 110 bis ohne Faß 55 li, per Auguft 58 ih, per Benibr..Dhibr, | Wiesbaden „...|765| . 2 bedecht 16 
Se naue g. K. 102,10 10 oi Sb | bunt 126-135%% 138-1724 Be. 167 bes. 85, 5 ‚An, per Dhtbr, Popember 5 | Münden. cr.) 766 5 3 wolkenlos 19 
SN e . 94,20 . Giamm-fl. 1119,50 11890 | bei 120-135 130-1 AN Br 53,5 Jh, Der Nonbr. ;deibr. 52.651,37585 di, mer ben 467 N. 1 wolkenios 13 
Ung. 4 Eldr. 84.50 84.50 1884er Ruff. 98,75 58,50 ardinäe 128-133 12560 f. Br, April. Mai 58—53,5—52 — Retroleum ſoco 24, 9 Berlin „ | 166 | MN 3 wolkenios 13 
Sondsbörie: ſehr feſt. ale 89765 414, 7285 bunt lieferbar raus, 231 , — Spiritus loco l ert (80 Mi 52,3 , Wien „ „ „ 165 R 1 wolkig 20 
Sarabur 8% 14. Kuguſt. Kaßſee goon avergge Sanios land, Ausuft 51,956 1 per F Sept. 51.9516 A, 11 „ „ „ „ 766 m 3 halb bed. — 
der e 50 , dee „ aut 65 l ben b bunt, ner Koe Ahe. mländ- | Der 8e för. 521-518 Mt, ner, Ahtbr, -Rovbr. | He b AR —- | = -—| = 
4. ö i ere 90. Iran 1 | 524-522 SAU, Er Fed e. 5 2—519 AR, 5 20 — — — — — 
Hamburg, 14. Auguft. Juckermarhi. Nadenvoucker 1955 Ontober-NRovbr. tranſit 185 L., 138% AM = 52 0 — a „ „ „ oe» 
zen da M h, de. Set 1.10. be dg 1 30, ber 225 bach ander, den 158, e An bez FFF; / 322 | Sciel 2.2... 1763| D 3 Imotkenios| 28 


31,9 Al. ver Ausuſt-Sepibr. 32,2. 319 ar. ner Cent. 
Dit 32,5—32,2 N, per 2 Novbr. 32,732, l, 
Per Nopbr. Hezbr. 32,5— A 
98 . e dort 18, Hug. e Harnincker, ere. 
—, Kornzucker excl. 88 % Renbem —. ach 
ez exe, 750 nn 18,50. Geſchäftslos. Genz. 
affinade mi Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Son, 14.0 
Ruhig, aber feſt. Rohsucher 1. Product Zranfiio . 
1 0 be per Ausuft 14, erh bez., 14,65 Br., per cen 
14,25 bez. u. Br., per Oktober Dezember 12,75 bez. u. 
Br., per Novbr, Dei. 12,65 Gd. u. Br. Seit. 


Schiffsliſte. 
Reufahrwaller, 14. guguſt. Wing: W. 
Angekommen: 1 Etramwitz, Methil, Kohlen. 
n b Boppelmener, Limhanm, Kalkſteine. — Lina, 


Der Kuguff 14,0, der Sept. 14,10, per Okt, 12,90, per 
Dezbr. 12,65. Geht, feſt. 

Kapre, 13. ‚Ausuft, Kaſfee good average Santos per 
Alles ten „00, per Gepibr, 72,50, per Dezember 66,00, 

Bremen, 14. Kuguſt. Beirsieume (Schluß Berich‘) 
Still, loco Standard White 7,90 Br. 

Frankfurt a. f., 14 Aug. Giiecten-Gocietät, (Schlank. 
Gredit - Actien 56245, Sramolen 20044, Lombarden 86V8, 
1880 r 175, fen er 85,60, 4% 1815 Goldrente 84,30, 

880er Ruſſen 84,70, Gelthardbahn 133,00, Disconio- 
ae 225,60, Dresdener Bank 139,80, 6% confol. 
1 92200. 1 05 112 56 5 Deſt Papi 
Mien Buch 5 luß-CTourſe. eſterr. in 
vente 82 3, 90. 5% bo. 28 30, bo. Gilherrente 83,00, 4X 
ran 112, 80 Ae Angar, Goldr. 102,15, 5% Papier. 


ann 0 5 are 1 ich 1065 neh 1 de 
3 ſchwach, mäßige 5 rum, 6 = flar rn! 
8 ürmil te 10 = ſtarker Gurm, ih — 


Veberfiäht 255 Bllterung. 

Das BEN erwähnte Minimum iſt Loſnordoſtwärts 
nach dem bottniſchen 2 fortgeſchritten, eine Zone 
höchſten Luftdruckes erſtreckt ſich Perg Großbritannien 
ſüdoſtwärts nach Oeſterreich hin, über Centraleuropg iſt 
das Weiter ruhig, vorwiegend heiter und kühler. Nur 
im 5 Oſtſeegebiete wehen ſtellenweiſe ſtarke weſt⸗ 
liche Winde bei ziemlich trüber Witterung. In Kaſſel 
liegt die Temperatur 8 Grad unter der normalen. Nennens- 
werthe Niederſchläge werden nicht gemeldet. 

Deutſche Seewarte. 


nt e 79 25 Wanſtt 
Auf Lieferung per Sept -Okibr. inländ. 121 u ber, 
unterpoln. 81 AA 18 1 55 80 ¼½ SU bez., per 
Oktbr.⸗Nopbr, inländ. 1221: MM Br., 122 MM Gd. 
tranſit 81½ M Br., 81 an Gd., per April-Mai 
inländ. 128 ul bez. 
Gerſte ver Kone von Lu 1 0 ruſſiſche 104—115 b 
82-97 AN, Futter- trans. 8 
Allen höher, ver 6 95 1000 Kar. Winter- inländ. 
200—215 l, tranſit 210-213 M. 
Naps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 200-220 M, 
tranſ. 210-218 M 


vente 91.60, Gredttactten 316,90, SFransofen 243,10, Com eie per tiogt. 3,50 Suhr, Düntzirchen, leere Fäller. — Carl Johann, Schwarz, 0 en. 
barb. 103,75, Baltsier 212,00, Cemb,-Ciern \ . 230.00, Bardub. 129 1 10000 ö 9% . loco eontingentiet 51½ M Br. Newcaſtle, Kohlen. — Ellen Kirſtine, Hanſen, eimhanm, Neteorologiſche Beobachtungen 
166,50, „Horbmeiihahn 161, 00, 15 0 5 193 15 Kronprinz Nokiucher ſeſt, Schluß 11510 5 Baſts 880 Rendem. incı, | Kalkſteine. — 8 Baxrom. 
Rubdelibahn 192,75, Böhm. Weſtb. — Nerbbahn 2480,00, Sack ab Lager tranlit 14,10 AM bez. per 50 Kilogr. Geſegelt: Maria, Ulrichs, Riga, leere Fäſſer. - | 8 Stand Ehermom. Wind und Weites. 
Unionbank 2195 25, alte 111,00 Mien, Bankverein | petroleum per 50 Mitserahın loch ab Neufahrwaſſer | Diva (GP), 15 London, Getreide und Güter. . mm Gelftus 

75, ungar. Grebitactien 308.00, beutiche Biätze 60,20, | verzollt, bei Wagenladungen mit 20 % Zara 13,20 AM | Silvia (GP.), Lindner, Königsberg, Güter. — Vineta 
Sener i 123.5, Barlier 2 ü8 Kr Amſter⸗ bez. 50 kleineren Quantitäten 13,30 JUL bez. (ED), Riemer, en So Sn. 14|4 | 760,0 19,0 m ‚mühe, bedeckt. 
Markngten 60,20, Tull. Wanknoten 1,20, ee song a ‚Borfteheramt eee Angekommen: Aiar (Sd.), Chriſtianſen, Kopenhagen, 15 12 7608 136 d. molhie 9917 

Fänderbanß 232,80, Tramwan 227,00, Fapan⸗ nig, 15, Kuguſt. leer. — Ferdinand (S.), Lage, Hamburg, Güter, — ‚6 2 


Da 
2 iR 5 x ü Eintracht, Ratzki, Methil, Shen — Helene, Thede, 
e in Me ſten. Norſtein.) Wetter: Trübe, Stettin, 1 — Hermann, Ducker, Morriſonshaven, 
Weizen, Inländiſcher bei kleinem Verkehr unver-] Röhren und Cbamottſteine. — Maria Goine, Specht, 
5 en e i gu ge gen Aalborg, Kreide. 
iſen. Besahlt wurde für inländiſchen bun un 
125% 166 , 127% 167 A, für polnischen zum Tranſit Plehnendorfer Canalliſte. 


actien 118,50, Buſchtheraderb. —, 1860 r Cooſe 139,00. 
Wien, 14. Auguſt. Der 16. en ge 
und Gaatenmarkt in Wien wird am 27. und 28. Auguft 
1888 im Lagerhauſe der Stadt Wien 11 werden. 
AD 14. Aug. BEE de ie 1 per 
Nopbr. 2 Noggen 11 Oktober 116 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und pere 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Llterariſches 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Hauvels⸗ Marine⸗Theil uns 
den übrigen A en Sa A. Klein, — für den Juſeratentheilln 
5 W. 3 . 


a en 1 au Heute findet u Getreide- | ausgewacjen 118/8%% 110 A, bunt l I | „ und "Lieber 8 Na e lsslicher Form 68. Paul 
und Betroleummarkt flat 124% 19 bunt 12374 126 eh 7 12805 vom ce ae Liebe, Heeger das bekannte Liebig'ſche Suppenextract 
1 6 I Auguſt. Ga 1 3½ amsrilitenure 135 Al, rothbunt 125% 128 M, 126/76 133 A. 1290 Stromab: 79 Thorn, 60.37 T. Weizen, un für ee ſichert nach 20jähriger Erfahrung deren 
jn 
5 e 2, öſte ve a ellbunt kran 3 5 eizen ?ager: Aipothehe Heil. Bei - — 
3% ungar. Boldrente 831 4 4% Rufen de 1880 85,10. 123 U, elbe befeht 0 13 Al, heilbunt 123, Eber Sieges Buhl Wieck, 9 5 Glephanten-, Löwen. Raihs-Anothehe. 


Bl och, 90 2 Weizen, 1 2 


Berliner Sondsbörje vom 14. Kuguſt. 
ber pn e A een ben fremden e 0 0 ee Lenden 1 5 die 8 1 555 m Pe Mae ed el 1 1 5 Dane Ken deren ln und ehe a 9750 Heede 
0 d. en vorliegenden Tendemme SHE auteten wieder . r Geſammthaltung nur theilweiſe belangreichen 
Ran und wirkten hier zur Befeſtigung mit. Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen für lebha ie und ‚eine Fonds waren 15 fe eg feſter und mäßig belebt, Noten erfand bite e d und Wbhafter, Italiener, 5 5 8 


auptdeviſen een ſe 0 1 Abichtüf fe für ſich. Der fich dene 49 57 ſich de ür 0 in folide An- | ungariſche Goldrente feſt. Deutihe und preußiſche Gtaatsfonds, Pfandbriefe und inländiſche Cijennanntobligationem 
lagen, und fremde, felten Zins tragende Papiere konnten ſich vielfach etwas beſſer ſtellen. Fi internationalem recht feit und ziemlich belebt; Bankactien waren recht feſt und lebhaft. Induſtriepapiere waren durchſchnittlich feſter 
Gebiet waren bſterrelchiſche Ereditactien abgeſchwächt und nur mäßig lebhaft; Franzoſen etwas beſſer, Elbethal feiter ! und lebhafter, Monfanwerthe feſter aber ruhig. 
ds. Ruſſ. 3. Orient-Anleihe 5 60,85 . 5 u > „Act Wuühelms hütte 108,50 — 
9 f 19 55 do. Eilegl. 5. Anleihe 8 | 81,50 Lotterie- Anleihen. e eee Sch Dberichtel, Geb B. 10575 — 
eutiche Reichs Anleihe 40 119820 „de. do. 6. änleihe 5 | 9175| Pap. Bräm.-Anl. 1867 | 9 |140,50 | Gotthardbahn =. --. 130 3 | Berliner Naffen-Berein | 121,75 F ET 
gonfzübirte antebe „ % 40% Pot. ee den. 00 Baier, 2 1 000% Fire nn. 13,75 | Ds Berliner Sanbelseh., 188,00 % Verg- und Küttengeſeuſſhafren. 
90 bp, 90 1 kalten e Rente. 5 5 97.49 Bohn ra b Dr, ‚anieine 3 107 99 11 ne 1 ar 1 Breuer Bank. 1 5 ihre ner a Div. 9 5 
Staals-G utdfcheine . . | 372 | 101.80 We 10 diele be..18 106. edu Sie aD 6 3 1 140.25 Pester. Iran eit en 10% 00 5 2. | Brest. Dishontobank. . | 105,25 Dortm, Union-Bad.. „: i 
lier pr Fs. . 4 103,30 He Anl. 192.0 Kein bend. r.. de 3% 16,50 55 en 7140 3½ Danziger Privatbank. | — du, | Rönias- u, Kauraßüte 183 70 — 
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* Nr 


Durch die Geburt 
wurden hoch erfreut 
H. Gaſtorowski und Frau. 
Hie Abend 6 Uhr wurde meine 
liebe Frau von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden. 
Gtolp, den 13. Auguit 1888. 
257) Sranı Alsleben. 


Zwangs⸗Herſteigerung. 
T nt 4 lien d. ie oe 1 


2.|sewährt unkündbare und N Darlehen für Mädchen zu Elbing 


auf Güter bis zu 2/3 der landſchaftlich feftgeſetzten Taxe, beginnt ihren fünfzehnten Jahrescurſus am 15. October cr. Die- 

bei Wohngebäuden bis zum 5 Gebäubeſteuer⸗ ſelbe ertheilt Unterricht in deutſcher, framöſiſcher und e gliſcher 

77 e Correſpondenz und Converſation, in einfacher und Doppeiter 

zu billigen Bedingungen. Näheres bei dem General-Agenten italieniſcher Buchführung, in Handelsgeographie, kaufmänniſchem 


Rechnen, gewerbli Zei d Malen, Kalli ie. Außer- 
Benno Loche, Holzgaſſe 12. dem int Frivathurſe für Saneiberei und ner in m 


Königlich Preufiſche Forftahademie Pagel green e fr Beinen uns ee 


Hermann Lau, 
Wollwebergaſſe 21, 
Mufikalien- Handlung u. 
Muſikalien-Seih⸗Anſtalt. 
Abonnements für Hieſige 


e ute : 2 . 
und Auswärtige zu den; iu Hann. Münden. Die Anmeldung neuer Schülerinnen nimmt Prediger Karder 
Ann e e Be günſtigſten Bedingungen. Die Vorleſungen des Winterſemeſters 1888/89 beginnen am jeden Dienſtag Vormittag swilhen 11—12 Uhr Junkerſtraße 11 
beſttzers Otto Johſt in Güter- Novitäten ſofort na 15. Oktober 1888. Näheres auf briefliche Anfragen. entgegen, auch iſt jeder der Unterzeichneten zu näherer Auskunft 
; i i i 9233) Die Direction: Borggreve. gern bereit. 


Fr. Hendewerks Apotheke, bas Auratorium. 


Elditt, 1. Bürgermeiſter. Haensler, Stadtrath. Karder, Prediger. 
R. Scheller, 1 i 2 1 9 


Frau Goldarbeiter Koepner. Frau Dr. Reinhard. (925 
Hauptniederlage natürl. Mineral- ENTE 
brunnen und Quellproducte. Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Erlaube mir einem hochgeehrt blikum die ergebene 
e ee eee Au ; 1 a Eher und 8 Ameige zu machen, daß I rohe Krämer affe Nr. 10 

1 e 0 2 ser * 22 2 
treffen während der Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. ein F riſir Salon für Damen und ein 


Auferdem empfehle Naſir- und Haarſchneide-Salon für Herren 


beſte ausgeſuchte Frucht p. Schock 2 it ei its-Aabi ür ſä i Fi 
abzugeben Walters Hotel, Danzig. Badeſalze, Bad ons Auellfatzfeifen, — liche aararbeften ersfind ee ae (Aura eee 
Baftillen z. zu billigften Preiſen. Reſtellungen na 0881 Fleiß und reelle Bedienung mir das geſchätzte Vertrauen zu 


Mehlreiche friſche 
Kartoffeln 
offerirt franco Haus (9292 
E. F. Sontowski, 
Kausthor 5. 
Wer kann (9294 
reine elaudes 


zum Einmachen liefern? 
Adreſſen mit Preisangabe für 


l. Montau 3B mit 615,12 MU 
Reinertrag und einer Fläche von 
17,2380 Hectar zur Grunditeuer, 
mit 150 Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 

Auszüge aus den Steuerrollen, 
beglaubigte Abſchriften der Grund- 


halb werden prompt effectuirt. erwerben. Um gütigen Zuſpruch meines Unternehmens 


buchblätter, etwaige Abſchätzungen Brunnenſchriften gratis. 5 bittend zeichne Hochachtungs voll 

und andere die Grundſtücke be⸗ :: e REES 4 

e eee be- Tapeten. b Paul v. Glaczewski. 
AR e ee Mein ſeit Jahren gut 8 8 er] 3 f 9305) Coiffeur u. Theaterfriſeur. 


eingeführtes Tapeten-Ge⸗ 
ſchäft will ich unter günfti- 
gen Bedingungen an einen 
ſtrebſamen jungen Mann 
verkaufen. (9264 


S. Bernſtein, 
Kundegaſſe 125. 


des Restbestandes aus dem Gold 
| waaren-Lager der Concursmasse 

von O. Kasemann Nachfigr. hier, | 
Brodbänkengasse No. 3. | 


Das Lager enthält eine grosse Auswahl von 
Gold- und Silberwaaren aller Art, ; 
5 sowie von (6530. F 
Corallen- und Granatschmuckgegenständen 
zu Preisen, die nochlunter Fabrik-Kostenpreis gestellt sind 


Postkarten mit farb. Auſichten 


pon Danzig, Oliva, Zoppot und Weſterplatte 
in reſcher Auswahl zu haben in jeder größeren Papier- 


handlung und bei 
Gebr. Zeuner, 
9307) Lithogr. Anſtalt, Hundegaſſe 19. 


I 0 8 . N ſofort ſchmerzlos zu machen 
ieee 5 und ſicher zu entfernen, 
g 22S erreicht man unbedingt am 

bequemſten durch das weltbekannte Boxberger’s Hühneraugen-Pflaster. @ 


„Röllchen à Mk. 0,50 zu haben 
B bei germ. Liehau, Apotheher und in eee 
Ein junger Mann mit guten 


um bevorſtehenden g 3 
3 nen Zeugniſſen wird z. Uebernahme 


Geſindewechſel einer Eigarren-Commandite geg. 


mac ; Caution geſucht. Adr. unter 9269 
RE in d. Exp. dieſer Ztg. einzureichen. 


Jopengaſſe 53 Ein enſeir en bem die beiten 


eugniſſe zur Seite ſtehen, 
unter beſcheid. Anſprüchen 


teigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ing, insbeſondere derartige For- 


wiederkehrenden Hebungen oder Eine im beſten Betriebe ſtehende 9 


Seifenfabrik und 
Del-Raffinerie 


[mit vorzüglichem Detail, ſowie 
bedeutendem Engros-Geſchäft iſt 
günſtig zu verkaufen. 
Reflectanten mit einer An- 
jahlung pon 30000 JUL wollen 
ihre Adreſſen unter Nr. 9279 in 
der Exped. dieſer Zig. abgeben. 


21 


Tricot-Taillen und Blonſen, 


rößte Auswahl am Platze, in nur guten haltbaren Stoffen, 
5 enpfiehlt zu den billisiten Preiſen N 


W. J. Mallauer, 


Langgaſſe 36 und Fiſchmankt 29. 


Einen Bolten farb. Damen- und Kinder ⸗Taillen verkaufe 
ich, um damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe. 


Meine in 
Preuß. Stargardt 


in beſter Lage belegene 
Beſitzung, beſtehend aus 
einem großen Wohnhauſe 
mit Veranda, ſowie ſehr 


Das Urtheil über die Ertheil 
des Su wird 84988 


am 22. October 1888, 


ee l : — Die sang. rde 1 9 1 0 ann der Exped. d. Zig. erbeten. 

Vormittags 11½ Uhr, =, I TEN Se a i b. ält. Dame ſucht b. e. 

ey e elena S 
Rönigliches Amtsgericht 1. ||" alwahe #16. (2 But von; C30 3" peaiet empfehle zl and-Jin der Leeb. d Mia. erbeien. 


Bekanntmachung. 
Ueber das Vermögen des Kauf- 
manns K. Marienfeld zu Pirſchau 
iſt heute, Vormittags 12 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet, 
Verwalter iſt der Gerichts- 
Gecretär Heidenreich zu Hirſchau. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 
is 15. September 1888. 
Anmelbdefriit bis zum 21. Gep- 
Gſeubiger n f { 
äubiger-Derſammlung den 18. 
Geptember 1888, Vormittags 
10 ax, RE en 5 
emeiner Prüfungstermin den 
Dciober 1888, Vormittags 


r. DN 
Dirſchau, den 14, Ausuf 1888 
Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Der Termin zur Vergebung von 
Materialien 8 die Uferſchutz⸗ 
arbeiten der Neuen Binnenneh- 
rung wird hiermitvon Sonnabend, 

18. ds. Mis. au 


den 
Dienfeg, den 21. d. Ats, 


Vormittags 11 Uhr, 
Grand'ſches Gaſthaus i bang ) 
verlegt. 1 


(92 
Einlage, den 13. Auguft 1888. 
Der Deihhauptmann. 

Grünmitkn (9261 


wirthinnen, in allen Zweigen der mw — 
€. Steudel, Wirihſchaff und Küche erfahren, Breitgaſſe 65 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, erfahrene Meierinnen für großeſ t das 1 Tr. hoch befindliche 
eee a dee. Fee e de erben ini 
Ba en und: bemmäbgien Salt chen für Alles, bediente Kinder- um 1. October zu vermiethen. 


3 illi i mädchen, Kinderfrauen u. ſ. w. 3 
A 1. ranch 5 Ei Hau, Hl. Geiſtgaſſe 99. Ein Geſchäftslocal 
Grfahrene Faden mädchen für Fadenmädchen für mit Lagerräumen und Wohnung, 


a Materjal-Geſchäfte, gewandte worin gegenczärtig ein Colonial⸗ 
Corſet-Ausverkauf. 


nen 8 waaren-Geſchäft betrieben wird, 
See d e a auch das Grund. 
Prachtvolle gediegene Sachen für 2 bis 3 M ver Stück 
2 25 Sy 
in der Corſetfabrin von 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. ſtück mit geringer Anzahlung zu 
S. Böttcher, Portechaiſengaſſe 1, 


verkaufen. 
Ecke Jopengaſſe. 


Ein alt eingeführtes, ſeit 
30 Jahren beſtehendes 


Material- u. Leder 
Geſchäft 


am Markt gelegen, beab- 
ſichtige anderer Umſtände 
halber zu verkaufen. Es 
eignet ſich Ort und Lage 
auch ſehr gut zu jedem 
andern Geſchäft. 


FCC 
ine praktiſche Stütze der] Adreſſen unter Nr. 9298 in der 
e een Wi Exped. d. 31g. erbeten. 

| ee! esse nee 
eehnsitere, verſteht und auf der Jopensaſſe 20 iſt def gaden 
le nähen kann, 2 Jahre in 

Stellung, weiſt nach 


in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Ein Grund ſtück, Sandgrube, 
mit 9 Zimmern, allem Zubehör, 
Stall, Wagenſchauer und ſehr 
hübſch. Garten, iſt billig mit mäß. 
Anzahl. zu verk. od. im Ganzen v. 
1. Detbr, d. Js. zu vermieth. Adr. 
unt. 9145 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein rent, Fleiſcher-Geſchäft in 
einer Kreisſtadt, wo auf 4 
Jahre Brückenbau und Hafenbau 
veranſchlagt, nachdem der Bahn- 
hof verlegt wird, iſt umſtändeh. 
v. gleich auch ſpäter zu verpachten. 
Adreſſen unter Nr. 9198 an die 
Exped. dieſer 3tg. erbeten. 


Dienſtlicher Ver- 


Zoppot. ee 


Kindergärtnerinnen Mir Sabi Eine freundliche möblirte 


3. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. Wohnung, 

errſch. Köchinnen, Stuben, heſtehend aus Stube, Kabinet u. 
9 Hinder-, tücht. Dienſtmädchen Kammer, iſt von ſofort oder 1. 
empf. Bardencke, I. Damm 11. Ai 555 i gang: 

ücht. Geſinde für Stadt und gaſſe un ollwebergaſſen e 
Tide ee . Mad, ST Muse _______C2il 
Heil. Geiſtgaſſe 37. Weidengaſſe 32 


andwirthinnen, Köchinnen, FFCCCCC Baer as 5 
Wee B le del S r en fee 
empi, AB. eee miethen. Näheres parterre. 
Ein Eonditor-Gehilfe Bega 59 IL eine ae 


25 8 ohnuns v. 3 Stuben, Küche, 
für N un 300 Entree, Keller, Boden, Canalfſation 


5 u. Waſſerleitung zu vermiethen. 
Ed. Grentzenberg Aach f. in freundl. möbl. Zimmer mit 


es Alk d . Eing. iſt 
Ein Wirihſchaftseleve 2 genen. Septen deen, 
wird geſucht. 


Alleinverkauf der bekannten | 
Salontiroler⸗Cigarre! 


Die durch mich hier am Platze und in den weiteſten 
Kreiſen eingeführte 


Salontiroler-Cigarre Mk. 60 pro Mille 


e £ iſt von tadelloſem Brande, feinem pikanten Geſchmack I 

Bekanntmachung, a lee chommerie e Aroma und kann ich dieſelbe den geehrken 1 85 5 h 

5 iR 1955 un die mit Garten N verkaufen. Das auf's Beſte empfehlen. 2 (8910 | 
ottesdienites im groß. i e 2 

Saale des Gewerbehau { P 

in debe gen hohen G25 d Al une Ot D seppel, 

e werden vom 25. angenmar 8 

fel e e e . de d. 8. b oo 

gaſſe 9 unentgeltlich ver- 1. April k. J. erfolgen. 

abfolat Gef. Offerten unter Nr. 9265 in 

der Exped. d. Ztg. erbeten. 


ine hl. Partie Weinflaſchen z. 
E kaufen geſ. Off. u. ae G. 


a 


1 
Adr. u. 9184 in d. Exped. d. 31g. 


8 lie m Tofortigen Antritt ſuche ind trockene Speicherräume, 1. 
C ũ ⁵ d uniewmamen ch einen 5 und 3. Boden, per ſofort zu ver⸗ 
Zur Herbſtbeſtellung offerire ich tüchtigen Gehilfen. miethen. Näheres im a 


0 Herren, die der polniſchen Sprache Milchkannengaſſe 3. 
prima Thomas⸗Phosphalmehl een e 
lligſt zu verkaufen von feinſter Mahlung und höchſtem Phosphorſäure-Gehalt, ſowohlſ mir als Lehrling eintreten. alEsasse 


Pianino a vorzüglich, 5 
ab meiner in Danzig gelegenen Mühle, wie franco jed 85 1 0 si 
Heumarkt 9, part. |pb mei nie denke lever Babe S, Ring, Drogiſt, zum 1. October 1888 


— 5 Die Mühle arbeitet unter Controle der hieſi u # n a. / W. 9225 then: 
wi 5 DER e des E UE Weſtpreußiſcher Fanden cen ch seie 1 herrschaftliche 
gut fluctuirenden Geſchäfts gegen „ Ein Wie thſchaf Seleve Wohnung, 


oder auf Wunſch, Ausmärtigen! 

e 
1 rauſt, 

den 14. Auguit 1888. (9282 


90 R 9 22 
aß a D 5 d tt tt benfalls 2 Pferdeknechte und II. Etage, 9Jzusammenhän- 
gare genen fue Sicher unge un Fu ermi el j@ukterhneit finden zum erſten gende Zimmer mit Bade- 
ſtellung nach jeder Richtung wird aller Art unter Gehaltsgarantie zu billigften Preifen und coulanten|Petober Aufnahme auf (9182 Stube und allem Zubehör. 
gewährt. [Zahlungsbedingungen. Dom. Puggerſchow, 1 herrschaftliche 


Die Direction. Offerten unter Nr. 9293 an die 2 5 \ Wohnung, | 
Dr. Wiedem Run Exped. d. Zeitung erbeten. Max Biſchoff, Danzig. — Kreis Lauenburg in B. III. Etage, nach der Lang- 
Morgen Donnerflag, den 71323) Tomptoir: Caſtadie 1. Commis, Mater ialiſt, kath., gasse belegen, I zusam- 


23 Jahre alt, militärfrei, mit; menhängende Zimmer 


16. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 


Auction 


Keil. Geiſtgaſſe Nr. 82, über Stütz 


beiten Zeugniſſen und Referenzen nebst Zubehör. 


. ! Re Fersen lverſehen, der auch ſehr gut polniſch Besichtigung: Montag, 
Chemiſche Fabrik, Danzig eee dae e, 


dan sutes Mobiliar, Wein ein [un 10 unter Serbft-Beitelfuns empfehlen wir zu äußerſten Preiſen Lolitas. Hleteicbealde Dftper F.. Pn ner > 
ejucht Küch d 8 : Eine ältere ; 
ae f Saft, an pf raue und Ahe e Knochenmehl, tüchtige Wirthin, Jopengaſſe 53 
Ich verreſſe bis zum 8 e ee Bi sine größere nee eff bie ya ene 
— ren 2 i { D 8 
N / ũœ K-RM ß), 


708 77 fe; f f f g 
25 September. Thomas⸗ hosphatmehl m feinst Mahlung . Rittergut Jeſiorken |vermiethen. Zu beſehen wollchen 
Der ordinirende Arzt Herr i ; Mr 3189) Kreis Konitz Wyr il und 1 Uhr, 2. 
Dr. Schröter vertrittmich während \ Die Fabrik fteht unter Controle der Verſuchsſtation des 189. Kreis Koni pr, T= 
meiner Abweſenheit. Gentralvereins Weſtoreußiſcher Landwirthe, ſowie de Ein junger Mann wünscht be. Ornitholog. 


Danzig, den 15. Auguft 1888. Verſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. 5 ae gaermenung x 
einem äfte thätig, 9 3 2 er Freiſtunden und Feſthaltun 
9250 Dr. Baum, behufs ele ben ua C h emiſ che Fabrik feiner lat. Kenntniſſe einigen Ter⸗ 8 Verein 
2892 —  Chefart, freie Gtation Gtellung in einem! + tianern reip. Secundanern lat. & Danzig. 
r , Davidfohn. ĩ p » 10 Anl 
a ir: und ein 3 ſem. phil. Studium be. Ausflug nach Kahlbude 
der Münchener 3 Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. und ein 3 
eee % 8 f fähigen dürfte. per Kremſer. 


Gef. Offerten unter Nr. 8471 4 ; 1 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. und . 


Gelegenheitskauf. Ein Stadtreiſender Der Vergnügungs - VBorſtand . 


Durch Auflöfung eines großen Boldwaaren-Lasers habe eine ſucht die Vertretung einiger gut Danziger Allgemeiner 
Partie Herren- und Damen- ikprei eingeführten Artikel der Na- 1 
Merüchen, Toufets, Platten, Herrn oder Dame, auch bei alten old. e ele une ms Feldhapfeln ir 90 . derkalwaaren- Brande zu über- Gewerbe ⸗Verein. 
Damenſcheitel, ſowie jede nur kinderloſen Eheleuten zu nehmen.] Damen-Remontoiruhren 30 N, ſilb. Remonkoiruhren 15 AN, maſſib nehmen Geil. Offerten unt 9263) 9 onnerſtag, den 16. Auguſt, 
denkbaren Haar- Arbeiten werden Beiondere Vorliebe für Kranze. gold. Herren- und Damenringe von 3 M an, gold. Uhr. und Hals- in der Exped. d. Ilg erbeten. Abends 7 Uhr 
billig und jauber angefertigt. Auf Gehalt wird weniger geſehen[ßetten, Medaillons, Gilber-Berlogues (Kaiſer Friedrich Portrait) Ein jung. anſtändiges Mädchen 2 2 d 

Kana d i 1 18 en 1 Sind, 80 Br n MI Sana 15 in Silbermetall A td.“ wünſcht auf einem Gute Br Bibliothekſtunde. 

heater. : 1 ? „Einen n P 50 Pf, etc. i u erlernen, Ju 
Stadttheater. (92771 poſtlagernd Erauden erbeten. I Breitgaſſe 19/20 im Laden. ER e 286 sag alte ie Alpf. (925219301) Der Vorſtand. 


zu haben in der 
Erpeditisn der Danziger 31g. 


Unſichtbar! 


Leicht beim Tragen! Herren- & 


ine jun 
© Kin 


Die Deutſche nn (Artien-Befelfänft) | Die Handels- und Gewerbeſchule Theater⸗Reſtaurant, 


Kohlenmarkt 34. 
Jeden Dienſtag, Donnerſtag und 
onnabend 


große muſikaliſche 
Künſtler⸗Soir be. 


Entree frei. 
Speiſen u. Getränke wie bekannt 
in ſtets großer Auswahl u. Güte 
zu nur civilen Preiſen. (8306 


Danzig. Kolzmarkt. 8 
Eden-Theater. 
Größtes phant. myſtr. 

Etabliſſement, 5 


circg 2000 Perſonen faſſend, 
Morgen Donnerſtag: 55 


Elite- 9 
[Gala-Vorſtellung. 
Allabendlich ſtürmiſcher Bei. 
. fall aller Gehensmwürdig- = 


die Wunder des Hnpno- 5 


R tismus 
(ä la Prof. Charcot). 
Die Guirlanden des 
Kalifen von Bagdad. 
Die Zauberei der alten u 
neuen Zeit, 
Das Haupt Caglioſtro's, 


winkel, 

Das geheimnißvolle 
Cabinet des Grafen 
Monte Chriſto. 
Moment. Berſchwinden be⸗ 
liebiger Perſönlichkeiten d. 

Publikums, . 


Auftreten des Maurice 
Lebrun in ſeinen ſenſat. 
ugenblicks- Verwandlungen, 

ata morgana, 
Luftſpiegelungen pracht⸗ 
oller Landſchaft⸗T ableaur, 
Der Rieſen- Photograph, 
Ehromaticecataracta- 


Sontainen, © 
Zableaur vivants von 20 


Meiſterwerk der modernen 
Bühnentechnik). 


Vorſtellungen. 
A und 1/28 Uhr. 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. benunt, zum 1. October zu ver-|cus-Gpecialitäten u. Bantomimen- 


„Ahlers sen,, 
Beſitzer des gold. Lorbeerkranzes. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich außer Sonnabend: 


Militair-Conceri. 


Anfang 3/2 Uhr. 
Entree an We dagen 10 Pf. 
H. Reißmann. 


Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


Sonnabend, den 18. d. Mts., 
Großes 8 


Monſtre⸗Concert 


Das Nähere zu erfahren in der j rk und Schützengarten, 
Expedition dieſer Zeitung. (9192) Judengaſſe 10 ge pon ben 39 Muffker 


tarken Militair Kapellen der 
Königl. Infanterie Regimenter: 


7. Oſtpreußiſches Nr. = und 


in Uniform 
unter Leitung ihrer Dirigenten 
anſchͤke und C. Theil. 
Bei eintretender Dunkelheit 


Brillante Juuminalion 


des 90 5 J Etabliſſements. 
Anfang 5 Uhr. Entrée 30 Pf. 


9309) C. Bodenburg. 


Wilhelm ⸗Theater. 


Donnerſtag, d. 16. Kuguſt 1888: 
5 Anfang 7½ Uhr. 


Groſie | 
Künſtler⸗Vorſtellung. 


Kuftreten nur auserleſener 
Künſtler⸗Sperialitäten 
allererſten Ranges. 

Hermann Diener. 


C. D. 21. 


Wer zu Hauſe eine Frau, 
Nie 11 andern Mädchen ſchau! 


Aus Verſehen iſt aus dem Mu- 
ſtkaliengeſchäft von Martha 
Knauth Nilg., eee 
ein goldenes (9288 


Armband 


mitgenommen worden. Es wird 
gebeten daſſelbe dort abzugeben. 


Verloren 


am Sonntag ein goldenes Kreuz 
im Kurgarten Bröjen, Gegen Be- 
lohnung abzugeben Hausthor 5. 


ür die zahlreiche Theilnahme 
Fan der Begräbnißfeier meines 
geliebten Mannes, unſeres guten 
Vaters, des Kanzlei-Rath Carl 
Ludwig Gaul, ſowie für die uns 
zugegangenen vielfachen Beileids- 
bezeugungen ſprechen wir hiermit 
ani e 118 aus. 

anzig, . Augu R 
9266) Die Hinterbliebenen. 
K ———— 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann in Danzig. 


